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Miniſter von Sch ottenſtein: Ich habe Reichs, unſere künftige Bedeutung. Die Marine Reichslotterie habe bei den anderen Bundesſtaaten] den kretiſchen Gewäſſern hat an die 


x bonneme 4 adun + icli a wir nicht in der muß uns die Stellung feſthalten, die uns das keine Gegenliebe gefunden. - Botſchaft in Konſtantinopel telegraphirt, daß 
2 a ar die a Wee in eme 5 geſchaffen Hat Wir müſſen den Eine Reihe kleiner Etats wird debattelos] Vorbedingung der Pazifikation Kretas die Zurück⸗ 
ſere geehrten Leſer, nam Erſparniſſe zu machen. fremden Völkern zeigen, daß wir auch im Frieden genehmigt. N ziehung der türkiſchen Truppen von der Inſel 
auswärtigen, bitten wir, das re Damit ſchließt die Debatte. Für die Reſo⸗ |unfere 1 70 Arbeit und 171 175 1 > 1 0 Saut „Reichs⸗ und Staats⸗ uses o dt u Nr türkiſchen Ein⸗ 
e N t bald er⸗ utrum und Sozialdemokraten. ſchützen können. Wenn wir nicht in der Ferne Anzeiger n Br kr 
Be an 15 0 boden Mech ohne Das neh leit zweifelhaft. Die Zählung luer Schiffe zeigen, wird man bald vergefien,) Abg. Spahn (Zir.) eine Verbilligung des Die Botſchafter find durch die bisher 
an wenn en kun ergiebt Annahme der Reſolutſon mit 135 gegen daß Deutſchland in einem großen Kriege feine Preiſes für den „Reichsanzeiger“ und zwar ne eg Kon 2 


Unt t und wir ſogleich die 5 a l rechts. ſowohl für das Abonnement wie für die Inſerate. er 
Siu ue feſtſtellen a Die 8 Jur Beſchaffung von Feldbahnmatertaf waren e e e ER Reihung bes Blutes en f 5 . 2: 9 5 1 ae e e eee ö 
reichhaltige Fülle des Materials, welches von den im Etat verlangten 912.900 Mark erſte des Marineetats erfolgt ſodaun ohne weitere der Valrag mit der Drüterel ber Nordbenlſchen Kommenden: Pat, anf freiem Fuß GRETEN 


wir aus den politiſchen Tag >; — — 2 See rg eg An Erde elung. Allg. Ztg.“ wegen des Druckes des „Reichs⸗ iſt. Die Botſchafter werden die Verhaftung 


ereigniſſen, aus den Kam- Abg. Bachem (Zir.) beantragt, 762 000 ſchen Bravorufen des Zentrums und der Linken See e bee e Hoyer. FR Baumer 4 Sides beben, 4 8 
mer“ und Reichstags⸗Berich⸗ Mun ese Auen erhebt fi un noch der Abg. Dahn zue Male. degierungskommiſſar Geh. Nalh b. Rhein-] rung den Ausbruch der Gewaltthätigteit bafelbft 
Br o⸗ Dieſer Antrag wird angenommen. um dem Staatsſekretär Dank für das Wohlwollen egierungskommiſſar Geh. v. 5 2 thätigkeit daſelb 
ten, aus den lokalen und pr Bei dem Marine⸗Etat kommt ſagen, welches der Küſtenſchifffahrt er⸗ baben: Der Vertrag läuft noch bis 1902, zur beſorgen läßt. — In Erbal (Vilajet Siwas) kam 

5 Staatsſekretär Hollmann zurück auf die wiesen babe 3 Herſtellung des Blattes iſt ein ſehr geſchultes es gleichfalls zu gewaltthätigen Ausſchreitungen; 


»inziellen eee ee welche am Mittwoch von ſozial Ein ſofort nach Erl des Marineetats 
bieten, di i erer uſchuldigungen, welche am Mi h als in ſofort nach Erledigung des Marineeta 
5 su Air ng (auch über demokratiſchen Abgeordneten gegen die Ober geftelter Vertagungsantrag 91 abgelehnt. 
graphiſehen Depeſehen Nach⸗ |werftbirektion gerichtet worden feien. Ct babe eim Grat des Reichejuftigamts kritftrt Bent ee e ee e 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ Bericht. der und der Bericht liege ihm Abg. Schönlank das Verhalten eines Nine Ante 155 0 H jedenfalls würe 
richten, für deren ſchnell Uebermittelung vor. Die Oberwerftdirektion ſei in Anwendung Reichsgerichtsraths Schulze und beſonders eine N ha Härte e, it 8 Srinmalernehmen. das 
wir ein eig enes Büreau in Berlin der Vorſchriften gegen unbotmäßige agitirende angebliche ſchwere Verfehlung des elſäſſiſchen ſeit 25 Jahren die Arbeit beſorgt hat, ohne zu Philippopel, 26. März. In dem Hauſe 
u iſt fo bekannt, daß wir es Arbeiter durchaus geſetzlich verfahren. Die Oberlandesgerichtsraths Stenglein, der gleich⸗ einer Klage Anlaß zu geben, dieſe Arbeit plötzlich! eines Griechen zu Galata würden Bomben, au⸗ 
errichtet haben, iſt f 7 ſozialdemokratiſchen Redner hätten, ohne Ermitte⸗ wohl im Disziplinarverfahren nur zur Straf⸗ N N eblich armeniſcher Herkunft, aufgefunden. Die 
uns verſagen können, zur Empfehlung lungen anzuſtellen und ohne ſich zuvor an ihn perſezung in eine gleich hohe Stellung verurtheilt ö Abs De Sattter (ttatf.) bezweifelt die Anzeichen ernfter Greigniffe ſowohl in Sonde 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. ſelber zu wenden, leider den Oberwerftdirektor worden ſei. Leistungs fähigkelt der Reichsdruckerei nicht; Frage tinopel, wie in Kleinaſien, mehren ſch. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein angeklagt und fofort vernetheift, Die e Stantsfekrstür Rieberding. Der alte lich iſt alerdings, ob fie fofort zur pünttichen Kauen 27. Mürz. Nach den Kämpfen 
e . , f.. Ieten Zuge beiten bie Bufitänbigen 
Sorge tragen. Abg. Liebermann von Sonnen- überhaupt nicht zu. Was den zweiten Fall ans ein Beim Etat der Anſied lungskommiſſion für der Stadt deset bis an diejenige Stellung 
Der Preis der täglich zweimal berg (Antiſ.) führt aus, die diesmalige Mehr⸗ laugt, ſo hat das Gericht geſprochen, und damit Weſtpreußen und 1 1855 u — von der Sr — die Ole keherrſcht welche 
N= 7 heit des Reichstages habe nicht die Mehrheit des iſt der Fall für mich erledigt. Redner drückt fer⸗ - 1 >. 2 
d tu be⸗ f f : A Fa x Brobnici und Genoſſen (Polen) vor, um Auf⸗ Kanea mit Waſſer verſorgt. Seit heute früh 
erſcheinen en Stettiner Zei ng Volkes hinter ſich in der Marinefrage. Die ner ſein Bedauern darüber aus, wie die Sache hebung des Anſiedelungs⸗Geſetzed. in der Richtung auf Alikianu und das Lager 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Mehrheit der Wähler ſtehe hinter der Minderheit hier vorgebracht ſei. b , Abg. Sieg (ntl.) bedauert dieſen Antrag, Oberſten Vaſſos Geſchützfeuer zu hören. Han 
anſtalten vierteljährlich nur zwei dieſes Hauſes. Das ee e 8 „Abg. v. Cuny drüdt 3 2 u 50 es rühmt die Wirkſamkeit des Anſiedelungsgeſetzes don Aufſtändiſchen rückten auf den Höhen in der 
Mark, in Stettin in der Expedition werde die Antwort geben und ſicher opfermuthig liches Erſtaunen hierüber aus. ge und bittet den Finanzminiſter, rechtzeitig eine Richtung auf Malaxa vor. In der letzten Nacht 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


Perſonal erforderlich, das nicht leicht zu finden 
ſein würde. Wegen Ermäßigung der Inſertions⸗ 
koſten ſollen Erwägungen ſtattfinden. Ob es 


jedoch find Einzelheiten darüber noch nicht be 
kannt. — In der Bevölkerung von Konſtantinopel 
herrſcht eine gewiſſe Beunruhigung in Folge 
neuerlicher ſchlimmer Gerüchte, daß armeniſche 
Kundgebungen bevorſtänden und daß die Türken 
Gewaltthätigkeiten gegen die Griechen planten. 


* 
gen 


die Laſten für eine weitere Ausdehnung der des Redners antwortet Vorlage wegen Erhöhung des Anſiedelungsfonds, en Tran e = e 
5 der bald erſchöpft ſein werde, einzubringen. ie türkiſche Regierung hat nur noch für 10 
erlohn 70 Pfennige. i wage g 1 Abg. Dr. Mizerski (Pole) befürwortet Tage Lebensmittel zur Vertheilung an die muſel⸗ 
9 > St A Zeltung iſt daher und noch nicht ſo unter der Botmäßigkeit derer der Bauhandwerker berathen hat, iſt jetzt zu den S Brodnickt. Alle de zeigten, manifche Bevölkerung. Die öſterreichiſche Truppen ⸗ 
555 i [ geſtanden, die meinen, daß das Waſſer keine einem Beſchluſſe gekommen. Dieſe Beſchlüſſe daß auf der Anſiedelungskommiſſton kein Segen abtheilung unter dem Befehle des Oberften eines 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Balken bat. Die Flottenpläne ſeien weder ufer“ würden zunächſt au das preuß'ſche Siaatemini Gottes ruhe ſteiriſchen Regiments, ſowie zwei Torpeboboote 
täglich zweimal und in einem ſo los, noch überſteigen fie die Leiſtungsfähigkeit ſterium zu gehen haben. Den bekannten Antrag Abg. Im Walle (Str.) weiſt darauf hin, und ein Torpedobootszerſtöret werben für ug 
9 ne ; des Volkes. Freilich würde daſſelbe noch Wallbrecht, ſowie eine Reihe anderer Vorſchläge 5 8 n 2 : * 
t und den Leſern Ve E 55 4 daß Prof. Hans Delbrück, früher ein Befür⸗ in der Suda⸗Bai erwartet. 
roßen Formate erſcheint u „ 1 5 
9 ba 105 der ao nicht no a die ln 8 150 2 . worter des Anſiedelungsgeſetzes, jetzt für Auf⸗ Athen, 27. März. Der Kronprinz von 
ur ie Raubzüge der Börſe, in Griechen, Dagegen würde ihrer An nach auf zwe ng in, Gri A e > Hr 
B » annähernd erreichte Fülle Argentiniern de, verloren hätte. Allerdings müß⸗ Wegen vorgegangen werden können: 1. Aende⸗ hebung deſſelben eintrete, weil es nur die natio⸗ Griechenland wird heute Abend in aller Stile 
Blatte auch nur annähern igentlich die Wörmann und Genoſſen, Alen e 5 Gewerbeord dahin, daß nalen Gegenſätze verſchärfe, ohne dem Deutſch⸗ um 7 Uhr von Athen nach Volo abreiſen. t 
ten eigentlich die Wh enen nenn thum zu nützen. Beſonders jetzt, wo dunkle 11 Us gebt „er mit jeinen, beiben a ie 
komme, die Koſten tragen. Deckung könne ge⸗ gewiſſe bekannte Manipulationen erwieſen 3 Daher e a. 8 im Piräus 1 en Zucht 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ſchaffen werden durch Wehrſteuer, Inſeraten⸗ iſt, die Crlaubniß zur Fortſetzung des Ve- Geſetz aufzuheben. (Beifall.) Sphakteria⸗. Der Kronprinz wird von eine 
nder die Berli und hieſi e Monopol. Ueberhaupt ſei es ein Fehler der triebes verlieren. Außerdem könnte den Bauhand g Abg. v Ste mbodi (Pole) wendet ſich Gemahlin, der Kronprinzeſſin Sophie, begleitet, 
Get 80 15 en 18 n. is Negierung geweſen, nicht gleich mit „Deckungs⸗ werkern ein Vorzugs recht vor anderen eingetrage⸗ bauptſä chlich gegen frühere Aeußerungen der Mi⸗ die fo lange als möglich um den Prinzen zu 
dsf 3 im 4 dean hei Tat resume, ep Wehen Die über ben genen Bauiehene niſter Boſſe und Miquel. ee, MOSE Sec 
dann, wenn die 28 zur Wahlparole ſwerth hinausgehen, alſo im 5 lange der ee lchen Erfoge der Aufedelung. ee Aach Ameikägigem Anſentbalte ein marie 
: Schutz der Landwirthſchaft, Organiſation d. welche die Bauſtelle dadurch erlang 551 en En ni = q u I 1 ft x mri en die Kronprinzeffin nach Athen 
bhieſi ya ten au : ion. (Heiterkeit. kann ich noch nichts mittheilen. EFCCCCCCCCCC ER SSIEACEN EAN ZUNG — 4 1 
a ne e nd) 90 nochmals auf Abg. Spas n dont dem Staatsſekretär] Kulturſteigerung empfinden, die fie dem preußi Der Korreſpondent der „Politiken telegra⸗ 
ee t —— . verdankten. Solange die Polen ſich Hirt aus ii Die ganze rief Armee iſt 
Die Redaktion. hältniſſe bei der Kieler Werft. Die Lage der Abg. Paus (Sozd.) verlangt ein Strafpoll⸗ 8 1 8 ae 10 eee 1 wur e 
PER Arbeiter habe fich noch verſchlechtert durch die Hauben n a San auf Oberſchleſten —, könne von einer Aenderung deshalb als ſelbſtſtändiges Korps - aufgehoben. 
* "Reicht e Wie ungünſtig dieſe ſeien, erhelle ja auch daraus an 15 sen 5 ieder weiſt bin 5 Selbſt⸗ ö var ur E 2 8 e solche er S Abende e e Te 70 . 
f ; ; f 4 x ; il oh ſei ie eine ſolche 5 orläufig ausge⸗ 
Deutſcher ki Stag. daß im Marineetat ſogar 25 000 Mark Unter⸗ erlebtes. 5 1 Unterftügung wi ad W a ee te" ſind 
* R d 8geworfen ſei. Abg. S 1 3 den U g wie Poſen und Weſtpreußen durch zeichnet geht. Heute find große Inſurgen⸗ 
JJ JTJ/%/% .. 
e bon. Goßler, Holl für ſich gar nichts, befürchteten vielmehr eher: Staakeſekretür Nieberding wiederholt: Könige nichts andere, ale waz alle dolniſchen bert Diese deute woe den gegen en konzen⸗ 
Am Landes athediſch bog enkahe, noch eine weitere Verſchlechterung der Juſtände die Sache {ft durch Gerſchtsſpruch erlebigt. Das| ton P ieje * wollen den Krieg und g 
i a 0 Etats wird forte in jenen Gemeinden. Redner wünſcht weiter dringende Bedürfniß eines Strafvollzugsgeſetzes zugs tüchtiger Bauern. (Beifall rechts und bei auf keinen Fall gutwillig zurück. Auch die Kr 
eſetzt beim Militäretat, einmalige Ausgaben. ä f sich For) > di Abg. Motty (Pole) entgegnet, die polni⸗ daß die Offiziere die größte Mühe haben, die 
5 Zu dem Etat für das würtembergiſche Kon⸗ n e r e de ae eee außer Stande, dieſer Aufgabe ſchen Provinzen hätten doch nicht NR ſon⸗ Leute im Zügel zu halten. Ueberall herrscht eine 
ane e ee b de nenen f 3 Tage berabgefebt, aber trotzdem muthe An der Debatte betheiligen ſich noch die dern Preußen jene annektirt. Die Ofkenſive ſei raſtloſe ebe Schanzen werden gebaut und 
ee h 1 15 Wein⸗ — en eee eine Stägige Friſt zu. Abgg. Lütgenau (Sozd.), Frhr. v. Stu m m durchweg auf Seiten der preußiſchen Regierung. ſind nächſte Woche kriegsbereit. Bei Kyrenäoe 
würtembergi n enter in Wein⸗ . 7 5 7 >: 


eine Verkürzung der Arbeitszeit auf der Kieler habe ich ſchon neulich anerkannt. Augenblictic den Nationalliberalen) luſt im griechiſchen Heere iſt fo in 


> : h 5 je Bismarcks Natur habe es eben verlangt, immer ziehen ſich die beiden feindlichen Armeen lang⸗ 

arten (fakt in lm). Bei der zweſten Angeſichts aller feicher Zuftände begkeiſe man Gland und Stadthagen (Sozd.) ſowie Krieg zu führen, wenn nicht nach außen, fo nach ſam bergaufwärts. Vier wird es jedenfalls zus 
fung war die Abſtimmung hierüber ausgeſetzt wohl, weshalb Vielhaben neulich habe ſagen Staatsſekretär Nieberding. ern erſt losgehen Zar 
worden. können, daß auf den Werften der ſozial⸗ Dieſer Etat wird hierauf genehmigt und Ein Antra auf Schluß der Debatte wird z — — 
Würtembergiſcher Kriegsminiſter Schott n le unter den Arbeitern der dann de 1. Sn hun vr angenommen, Anger Ben 8 5 ebatte wir — 

4 Schot i vorherrſchende ſei. \ ächſte Sitzung Montag r. ; 8 1 i | 
folgen Aeforntion f i 1 — Ann 0 Slalteſerter Hollmann erwidert auf . Reſt des Etats, Juter⸗ der e e 555 abgelehnt und f Deneſch land 2 
N keinesfalls würde ſtattgegeben werden können die mehrfachen, ar Ren c 1 ee a 1 11 88 Handwerkervorlage. Die . der Bin atsſchu weh und alles a et Pt 8 Sau 1 
e f i ir ragen: Ueber das Lorenzen ſche Buch werde u 2 a „ Kreiſen verlautet, daß die Haudwerksorgan⸗ 

ſich —— bie 55 end 15 0 akte 5 berfhleben gedacht werden je nach dem Stabo. die Finanzverwaltung werden faſt debattelos ſationsvorlage in ihrer jetzigen Geſtalt wenig 
für die Reſolution aus. Ebenſo der Aber jedenfalls könne er nichts dagegen einwenden, 5 Sodan u vertagt ſich das Haus Ausſicht auf Annahme hat; denn gerade als 
Abg. Gröber (Ztr der noch bemerkt: wenn die Werften bei ihnen einkommende Gelder E. L. Berlin, 27. Mürz. Mi chſte Sikun Montag 11 Uhr Kompromißwerk dürfte fie auch im Reichstage 

5 töne man dem Neichztage eine ſolche 15 e eee ı0 Preußiſcher Landtag. Togenörbsung: Gtatdes Finanzminiſteriums fein 8 Nel der en oft na 
ärung bieten, daß der Reſolution, falls der ee (mit den Beſoldungserhöhungen). 6 ROT 
Reichstag fie annehme, keinesfalls werde ſtatt⸗ ſtellen, beſtehe keine Möglichkeit. Daß den Ars Abgeordnetenhaus. Schluß io 10 höhungen) noch das Handelsgeſetzbuch fertig zu ſtellen. — 


gegeben werden. beitern die Mittagszeit um ½ Stunde verlängert 58. Plenar⸗Sitzung vom 27. März,... BE RER 
Kiel — done Cine (ide Ortung uche te = 1 würde ar 1 Euuſpruch Am Miniſt uch : a M (, Schönſted 8 geſtern im negativen Sinne geeinigt haben e 
würde man ja nicht ü arbeiteten, n K m Miniſtertiſch: von Miquel, Schönſtedt. f egativen S ; fie 
gien Sort u 2 —— Grberkelh. erheben. Aber wenn auf Privatbetrieben 10 Eingegangen iſt ein Antrag Molt beneſfend Zur Bewegung auf Kreta. winden ſomit für dieſes Jahr fallen gelaſſen 
Und wenn Herr von Gültlingen ſage, es ſei ſo⸗ Stunden gearbeitet werde, könne man ſich auf die Belaſtung von Grundſtücken mit bevorrechtig⸗ Wien, 27. März. Die „Wiener Zeitung“ werden da das entſprechende Geſetz a 
ar unter der Würde des Reichstages, eine Re- den Staatswerften nicht mit 8 Stunden be⸗ ten Meliorationsdarlehen behufs Hebung der veröffentlicht die amtliche Kundmachung des preußiſchen Landtage aber als geſichert gi „ 
Totution zn faſſen, von der wan von done her- gnügef. Vailic der Lähne ſet bie Marne ganbeatuftur. Beſchluſſes betreffend die Blokade der Inſel fegen de ſich eine ſiarke Ungleichheit hekans' 
ein wiſſe, daß ihr doch nicht ſtattgegeben werde, verwaltung auf Die verfügbaren Mittel ange⸗ Auf der Tages⸗Orduung ſteht zunächſt die Kreta. ſtellen. i ; N 7 
fo eriunere er Herrn von Gültlingen daran, daß wieſen. Liege die Sache für einzelne Arbeiter 3, Leſung des Richtergeſetzes. Wien, 27. Mürz. Nach einer Meldung des — Das Kaiſer Wilhelms⸗Jubiläum ha 
derfelbe im Vorjahre ſelber für die Reſolutlonſſo, wie fie geſchildert worden, jo ſei das a Zu 5 4 liegt ein Antrag des Abg. Be⸗ „Reuterſchen Bureaus“ aus Konſtantinopel von gezeigt, wie man auch in eiern dei 
geittunmt habe. Es fei immer gute Sitte des] hart. Er werde ſich die Sache anfehen, vielleicht [eites (natl.) vor, derſelbe begründet feinen geſtern wären neueren Berichten zufolge bei lichen Kalſer Wilhelm zu ehren weiß, und 
eichstages geweſen, wenn nicht zwingende aſſe ſich ein 2 finden. Auf jeden Fall Antrag, der verhindern ſoll, daß Jemand des⸗ den Unruhen in Tokat 400 Armenier getödtet Prinzregent Suitpofb iſt mit gutem Beiſpiel bo 
Gründe vorlagen, ſtets den bürgerlichen Wünſchen aber dürke auf den Werften keine Agitation ges wegen ſchlechter befolbet wird, weil er befördert worden. Gerüchtweiſe verlaute, auch in Ar- gegangen. Anders die baiersſchen Bischöfe. 2 
und Intereſſen den Vorzug zu geben vor den trieben werden, denn es ſolle daſelbſt zwiſchen worden ift. 8 ban, nördlich von Tokat ſeien Unruhen ausge⸗ biſchofliche Ordinariat Aug burg Hat ſich auf 
Wünſchen der Offiziere. Fuirdey auch mit den Vorgeſetzten:! Juſtizminiſter Schönſtedt bezeichner den brochen. 2 8 Vana aa Schul der 1100 3 
i 191 rieden — - i 5 2 ekanntmachun erleſe u laſſen, in 
aten eder, Kriegs uſer vonder Abg. dne ‚intifemi) geht une sun. zu weit gehend und bittet. ihn ab! London, = März. 52 engliſche Regie- für den Frieden en Ind u „ 
könute glauben, wir lege i Polemik gegen den Freiſinn und ſpeziell den Abg. Abg. Simon von Jaſtrow (eonſ.) rung erhielt aus Kreta ein Telegramm, wonach haltung des Friedens gebeten wird. No er 
weil die Setondelfeuenants dag wünschen Richter auf die Frage der Weltpolitik ein. Eine ſpricht ſich gleichfalls geoen den Antrag —. 2 das Blockhaus von Malara durchgehends durch kroffen aber wird dieſes Vorgehen durch folgen, 
(Heiterkeit). Ich möchte doch die Rückſicht bean⸗ Großmacht. wie Deutſchland müſſe Weltpolitik! Abg. Kirch (tr.) befürwortet den An⸗ internationale Truppen beſetzt worden ift, da die den. Erlaß bes Jeſuitenſchülers und Biſchofs 
ſpruchen, daß die Erklärungen, die ch abgebe, treiben. Und da ſei man in Bezug auf Ber trag aus Billigkeitsgründen. Admirale der Anſicht ſiud, die Anwesenheit d Seneſtrey von Regensburg: 5 
; d ſchaffung neuer Schiffe geradezu in einer Noth Abg. Schmieding (natl.) hält die gegen! a „Vie, muerengel der“ „Seine biſchöfllichen Gnaden, unſer Hoch: 
ſagt, meine Gründe hätte ich blos angegeben, lage, der man ſich fügen müſſe. Auch er meine, den Antrag vorgebrachten Gründe für lediglich Türken und Inſurgenten bilde eine Gefahr würdigſter Herr Ordinarius, haben in Erfahrung 
wie ſchon Liebermann, die Marinefrage ſei keine formaler Natur. für die internationalen Truppen in Kaneg. gebracht, daß entſprechend einem Wunſche Seiner 
it. (Soße Heiterkeit.) Die Herren Gröber Wahlparole, auf die hin man auflöſen dürfe. Der Antrag Beleites wird abgelehnt, § 4 Ein türkiſches Transportſchiff hat einen königl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold don 
und Rembold haben Ulm mit Unrecht dis⸗ Aber mit einer agrariſch, autiſemitiſch, zünft⸗ und der Reſt der Vorlage angenommen. türkiſchen Unteradmital mit Truppen und Mu⸗ Baiern alle übrigen Hochwürdigſten Oberhirten 
kreditirt, gleich als ob es ein niederträchtiges leriſchen Wahlparole werde man ſiegen. Beim Etat des Kriegsminiſteriums verlangt |... Baierns einen Hinweis auf die am 22. M 
Kaſernement ſei. Heiterkeit.) Die Herren Abg. von Stumm tritt, im Gegenſatz zu Abg. Bänſch⸗Schmidtlein (freik.) die Uebernahme nition auf Kreta gelandet. = . J. ſtattfindende hundertjährige Geburt 
5 für Weinga ten, weil dieſes zum Wahl- Legien, für die Lorenzen'ſche Broſchüre ein und der Unterhaltung der Grabdenkmäler der im Die Kretenſer führen bei den Großmächten feier weiland Sr. ab des Kaiſers 
ezirk des Einen gehört und weil der Andere erinnert die Marineverwaltung daran, wie ent⸗ Kriege Gefallenen auf den Staat. Beſchwerde darüber, daß die griechische Flotte an helm I., Königs von Preußen, zu erlaſſen | 
dort geboren iſt. (Große Heſterkeit.) Redner ſchieden ſich 1892 Miniſter Thielen dahin Hauptmann Banſen erklärt, daß für die ihren Cvolutionen gehindert wird, während man denken. Im hohen Auftrage wird daher as im 
legt dann nochmals die militärſſchen und geäußert habe, daß eine ſozialdemokratiſche Erhaltung dieſer Denkmäler überall gut geſorgt ür Schiff a 2 / Oberhirtlichen Verordnungsblatte hieſiger 
Verwaltungs⸗Rückſichten dar, derenthalben die Agitation ſtaatlicher Werkſtättenarbeiter keines⸗ werde. den türkiſchen Schiffen weitgehende Operations- auf dieſe Gedenkfeier geziemend aufmerkſam ge⸗ 
aſernirung in Ulm den Vorzug verdiene. falls geduldet werde, gleichviel ob innerhalb oder Beim Etat des Auswärtigen bringt Abg. thätigkeit geſtattet. macht. Mannigfach und zahlreich find ja d * 
Nach einer kurzen Entgegnung Gröber's außerhalb der Betriebe. Friedberg (natl.) das Verbot des Aushän⸗ Konſtantinopel, 26. März. Es verlautet, Ereigniſſe, welche die Geſchichte der 8 ſeit 
bemerkt Damit ſchließt die Debatte und Titel Staats⸗ gens einer preußiſchen Fahne im „Sroßitaat* daß der Fürſt von Montenegro dem Sultan ein dem Jahre 1797 verzeichnet BE ee 5 ſches 
Abg. Lieber (Ztr.): Der Miniſter irre, ſekretär wird bewilligt. Reuß⸗Greiz zur Sprache und fragt, welche Maß⸗ längeres Schreiben zukommen ließ, in welchem er und unſer engeres bateriſches Vaterlan fin Fr 
wenn er glaube, es handle ſich hier um eine Beim Extraordinarium nimmt das Wort nahmen ergriffen werden ſollen, um das Unrecht ſich für eine ihm vom türkiſchen Herrſcher ge⸗ darunter nicht wenige ee welche 2 * 
würtembergiſche Liebhaberei der Abgg. Gröber) Sthaatsſekretär Hollmann: Ich kann mich wieder gutzumachen. ſchenkte koſtbare Vaſe bedankt und die Haltung Freude, aber auch * ae Geburt 8 
und Rembold. Es handle ſich vielmehr um nicht enthalten, hier doch noch ein paar Worte Minifter v. Miquel bedauert, daß wegen Griechenlands verurtheilend, Montenegros Frie⸗ ſchon viele derſelben im 85 1 11 W 
En wichtige hochpolitiſche Angelegenheit. Der 4 den Kreuzern zu ſprechen, obwohl ich weiß, Abweſenheit des Miniſters des Auswärtigen densliebe betont. weiland Sr. ne 5 Kr tig 5 ke. 
Reichstag werde es ſich nicht gefallen laſſen, daß ich damit die Abſtimmung der Mehrheit keine Auskunft gegeben werden kann. (Große Konſtantinopel, 27. März. (Meldung Baiern rr © 4 Ed 3 Pap 3 is I 
daß man ihm ſage: beſchließt, was Ihr wollt, doch nicht beeinfluſſen kann. Es ift mir aber Heiterkeit.) des „Wienet k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Jentenarium der Gebur 895 aper a an 
wir thun doch, was wir wollen! Der Neidjs-|inzwicen die Aeußerung eines ſehr Hohen] Bei dem Etat der Lotterieverwaltung Unter dem Vorſize Ghazi Osman, Paſchas Lell. . 9 in unſere e 
g werde hoffeutlich darauf die richtige Herrn in die Hände gefallen, auf die gewiß auch wünſcht wurde eine Kommiſſſon gebildet zur Beſorgung rung, ſo ragen im Leben des genannten aiſers 
Autwort geben. Das Zentrum wenigſtens] Sie Werth legen werden: des dene en Prin. Abg. Dr. Arendt (frt.) Erſetzung der von Einkäufen für das Heer und für elnige Eee für un teren v2 e 
werde nunmehr geſchloſſen für die Reſolution zen Friedrich Karl. Derſelbe jagte 1878: „In Einzelſtaatslotterien durch eine Reichslotterie. andere Heeresangelegenheiten. bevor, daß unter ihm der an Kämpfen pr 
stimmen, der künftigen Marine liegt die Zukunft des! Miniſter v. Miauel erklärt, der Plan der Der Admiral des ruſſiſchen Geſchwaders in Siegen überreiche Krieg zwiſchen Frankreich und 


| 
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Ueber die Gehaltsaufbeſſerungen für die Reichs⸗ 
beamten ſollen ſich Zeutrum und Konſervative 


— 


Deutfchlands Stämmen ausgefochten wurde, daß 
mitten im Kampfe das neue Deutſche Reich ſich 
bildete und ſeit dem Friedensſchluß vom Jahre 
1871 zu Frankfurt mit großen Opfern den Frie⸗ 
den ſicherte, daß nach dem unheilvollen Kultur⸗ 
kampfe noch Wilhelm I. unſerm glorreich regie⸗ 
renden heil. Vater Leo XIII. die Hand zum 
Beginne des Friedens im Innern gereicht hat. 
Freilich bedrohen gegenwärtig im fernen Oſten 
neue ſckwarze Wolken den Frieden der Völker; 
aber die Aufgabe der Gläubigen iſt es gerade bei dem 
bevorſtehenden Anlaſſe, mit Dank für die bis⸗ 
herige Erhaltung des Friedens zugleich inſtändige 
Bitten zum Herrn der Fürſten und Völker empor⸗ 
zuſenden, daß Er gnädig und barmherzig die 
Geſchicke der Völker und die Herzen der Fürſten 
lenke, daß Er vor Peſt, Hunger und Krieg uns 
bewahre, daß er Baiern, Deutſchland und das 


mit dieſem verbündete ſtammperwandte Oeſterreich ſtädtiſchen Mädchenſchule vorgekommener Fall 


ſegne, daß Er Baierns angeſtammtes Königshaus 
erhalte und noch viele Jahre in Rüſtigkeit den 
Prinzen Luitpold, des Königreichs Baſern Ver⸗ 
weſer. In dieſem Sinne und möglichſt in dieſen 
Worten können und ſollen die Gläubigen zum 
Beginne oder am Schluſſe der Predigt am 21. 
I. M. auf die Eingangs erwähnte Feier aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden; jedenfalls aber ſind poli⸗ 
liſche Erörterungen irgendwelcher Art gewiſſenhaft 
zu unterlaſſen. Regensburg, den 8. März 1897. 
Dr. Frz. X. Leitner, Generalvikar. Rohrmiller. 
Sekretär.“ 

Mit Recht bemerkt die „Augsburger Abend⸗ 
zeitung“, daß ſich kaum eine vaffinirtere Ver⸗ 
eitelung, ja geradezu Verhöhnung der Anordnung 
des Staatsoberhauptes denken läßt, als dieſe 
jedenfalls ſorgfältig ausgeklügelte Kundgebung 
des Biſchofs Seneſtrey. Was das Staatsober⸗ 
haupt feierlichſt und ganz geſetzmäßig angeordnet, 
hat der Regensburger Oberhirt nur ſo beiläufig 
„in Erfahrung gebracht“. Mit peinlichſter Sorg⸗ 
falt wird jeder Ausdruck der Sympathie für den 
heimgegangenen Kaiſer vermieden, ebenſo wie der 
ſonſt übliche Ausdruck „hochſelig“, da ja außer⸗ 
halb der römiſchen Kirchen niemand ſelig werden 
kann. Faſt im Stile eines Steckbriefes iſt von 


dem „genannten“ Kaiſer Wilhelm die Rede. Und haben! 


nicht nur, daß der nach dem Willen des Prinz⸗ 
regenten zu Feiernde gar nicht gefeiert wird: 
das Ordinariat ſpricht mit geradezu demonſtrativer 
Abſichtlichteit von dem „bitteren Leid“, welches 


das deutſche und baieriſche Volk ſeit dem ei . — betreffend eine Klage, welche von den in 
erlin 
„großen Opfern“, welche nöthig waren, um nach „Stettiner Sängern“ (Direktion Meyſel) auf 


burtsjahr Wilhelms I. erfahren, von 
dem 1870 er Kriege den Frieden zu ſichern, von 
dem „unheilvollen Kulturkampfe“, welchem der 
„glorreich regierende“ heilige Vater Leo XIII. 
Ber geſtellt wird, von den „ſchwarzen 

olken“, welche im fernen Oſten den Frieden 
der Völker bedrohen. Alles Auslaſſungen, welche 
ewiß auch nicht die nach dem Erlaß des Prinz⸗ 
egenten zu fördernde Feſtſtimmung beſonders 
zu erhöhen geeignet ſind. 


Frankreich. 

Paris, 27. März. Dem „Matin“ zufolge 
wird der Geſetzentwurf betreffend die Schiffs⸗ 
neubauten bereits heute in der Kammer einge⸗ 
bracht. Das Blatt hofft von dem erleuchteten 
Patriotismus des Parlamentes, daß es den 
Geſetzentwurf günſtig aufnehmen werde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. März. Da am Mittwoch zum 

Abſchieds⸗Beneſtz⸗Konzert des königlichen Muſik⸗ 
dir. G. Offeney viele Konzertbeſucher keine 
Billets bekommen haben, ſo hat ſich Herr 
Offeney noch einmal entſchloſſen, heute, die bei⸗ 
den Streichkonzerte im Konzerthauſe, auf allſeiti⸗ 
gen Wuuſch, zu dirigiren. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag: 
(Kl. Preiſe) „Der Königslieutenant“. Abends: 
Letztes Gaſtſpiel Lili Petri „Die goldene 
Eva“. Montag: (Kl. Preiſe) „Trilby“. 
Dienſtag: „König Heinrich“ mit Dir. Reſemann 
als Papſt Gregor. — Die erſte Aufführung von 
Gerhart Hauptmanns Märchen⸗Drama „Die ver⸗ 
ſunkene Glocke“ findet Donnerſtag ſtatt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 21. bis 27. März 1590 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

* In der Woche vom 14. bis 20. März 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 111 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 46 Erkran⸗ 
kungen und 6 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 11 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin, 
ſodaun folgen Maſern mit 45 Erkrankungen (1 
Todesfall), davon 43 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Kammin und je 1 Erkrankung in 
Stettin und im Kreiſe Anklam. An Scharlach 
erkrankten 14 Perſonen (1 Todesfall), davon 8 
in Stettin, an Darmtyphus 3 Perſonen (1 Todes⸗ 
75 und an Kindbettfieber 3 Perſonen (1 Todes⸗ 
all), davon 1 Erkrankung in Stettin. In den 
Kreiſen Naugard, Regeuwalde und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


— Andauernder Mangel an Schlaf kann] die Welt, in welche die Künſtler eintraten, war 
die Geſundheit des Menſchen gefährden; in be⸗ zunächſt Hinterpommern. Es war eine Künſtler⸗ 
dies bei kleinen Kindern fahrt der trübeſten Art, arm an Erfolgen, reich 
Alter von 6—7 Jahren an Entbehrungen, und oft mußte eine Stadt 
ergiebt ſchon ein fluchtartig verlaſſen werden, e 
der Gewohnheit des Schlafens aus den vorher beſuchten Städten hart auf den Feinige Betrüger zum Schaden der reellen Mar⸗ 


ſonders hohem Maße iſt 
der Fall. Daß letztere im 
vielfach zu kurze Zeit ſchlafen, 
Vergleich mit 


Werlin, den 27. März 1897. 


zur Schulzeit und während der Ferien. Bekannt⸗ 


en waren. Aber ſchließlich gelang es der 
lich tritt zu Oſtern in den Schulen der Sommer⸗ vi | gu 0 Kun 


1 den Agrariern 
ſellſchaft, feſten Fuß zu faſſen und es trat] Material 

Anſtalten Sitte, den Unterricht eine Stunde Muſiker wie Geſchäftsmann war, ſelbſt ſehr ge⸗ liefern. Aber 
früher als im Winter, nämlich um 7 Uhr lungene Kouplets und Enſembleſtücke ſchrie 
Morgens, zu beginnen. Dagegen läßt ſich nichts 
ſagen; jedoch iſt dieſer Anfang bei Kindern im 
Alter von 6—7 Jahren auf keinen Fall zu 
empfehlen, ſchon deshalb nicht, weil ſolche 
Kleinen um 6 Uhr früh nur ſchwer munter und 
wach zu bekommen ſind, was ſo manche Mutter 
aus Erfahrung beſtätigen könnte. Dazu kommt 
noch, daß zu den Folgen deiner derartigen Eins 
ſchränkung des Schlafes in dem bezeichneten 
Alter in der Schule Unaufmerkſamkeit, Unluſt, 
Schlaffheit u. ſ. w. gehören. Als Beweis 
für die Wahrheit obiger Behauptung ſei ein im 
vorigen Sommer in einer unteren Klaſſe einer 


ſteigerte. Rieſe war inzwiſchen verſtorben, der 
kleine „Pietro“ als Tenoriſt eingetreten und in 
dem inzwiſchen gleichfalls verſtorbenen Eberius 
war ein guter Sänger gewonnen. Das Quartett 
komiſch wirkende Britton in die Geſellſchaft ein⸗ für Pommern 
zu fallen, wo die Solreen der „Stettiner Sänger" fälle regulirt, nämlich: 

noch heute zu den beſuchteſten Unterhaltungen A. Aus der Einzelver 
gehören und einige Mitglieder der Geſellſchaft es 2 Todesfälle, 

zu Reichthum gebracht haben. Von denen, 7 Invaliditätsfälle, 
welche hier in Stettin die Geſellſchaft einſt be⸗ 
gründeten, gehörten nur noch die Herren Häckel 
und Hippel derſelben an, bis im Jahre 1893 B. 
auch Letzterer austrat und die Geſellſchaft der 
zweiten „Stettiner Sänger“ begründete. Herr 
Häckel iſt ſchon ſeit Jahren leidend, ſo daß er 
nicht mehr auftritt. So iſt der Verlauf der 


angeführt. Der Lehrer der betreffenden Klaſſe 
— ein erfahrener und gewiſſenhafter Mann — 
konnte ſich lange den Umſtand nicht erklären, 
warum ſeine im Alter von 6 Jahren ſtehenden 
Kleinen an der erſten Unterrichtsſtunde nur 


12 Todesfälle, 
107 Juvaliditätsfälle, 


Ezerno 
zur Bekämpfung der Margarine, die Bauern der 
lektionsplan in Kraft, und da iſt es an manchen] Herr Meyfel mit ein, welcher ein ebenfo begabter dem Volk die theure Butter erſetzt, in die Hände entſtand wegen Grundſtreit'gtenen ein 

erade im Intereſſe der reellen bei welchem ſechs 
und Margarine⸗Induſtrie müſſen dieſe betrügeriſchen wurden. 
dadurch ſich das Renommee mehr und mehr Mauipulationen an's Tageslicht gebracht geben. | 
e e e 


Verſicherungsweſen. 


Fr. Pitzſchly u. Co. in 
trat, gelang es derſelben, in Berlin feſten Fuß wurden im Monat 1 1897 4039 Un: 


749 Fälle. 
Aus der Kollektivverſicherung: der 


ſo willkommenes 2 


8 1 
Benern 


Wien, 27. März. 


27. Morz. 
Heften Peter: 


Der Gendarmerie gelang es nm 

großer Mühe, die Ruhe wieder herzuſtellen. 8 
wurden viele Verhaftungen vorgenenneen. 

Breslau, 27. März. Der ꝛwegen 403 

at 


Zeliinen den 


t und Siposoe 


Kampf, 


the tlich verwunbef 


mn 


Von der Schweizerischen Unfallverſich Reh ER an = a ber Mate 

i ver Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ beleidigung angeklagte Dr. Wegener wurde bent 
war tadellos und als ſchließlich noch der ur⸗ Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agenkur von der hieſigen — — freigeſ 2 — 
Stettin) Die Bertheidigung ſührte e 

ü Na 


einer Private 


meldung aus Cannes ſoll im Befinden des Prin⸗ 


ſicherung: 


zen a Wilhelm von Cumberland neuerdings 
eine Verſchlimmernng eingetreten 


ſein, ſo da 


derſelbe abermals einer Operation am Kniegele 


740 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. ſich wird unterziehen müſſen. 
Paris, 27. März. (Privattelegramm.) In 
Deputirtenkammer erklärte der Präſident, daß 


er den Beſuch des Juſtizminiſters erhalten be⸗ 


folgung dreier Abgeordneter 


ſelten mit völlig befriedigendem Erfolge Theil 3290 Falle. 


nahmen. Eines Tages kam er nun auf den 
originellen Einfall, zu folgendem Experimente zu 
greifen. Eine Viertelſtunde nach dem Beginn 
des Unterrichts ſagte er zu der kleinen Schaar: 
„Kinder, Ihr braucht jetzt nicht aufzupaſſen; 
machts Euch ſo bequem wie möglich, und ſchlaft 
auch, wenn Ihr wollt!“ Eine lautloſe Stille 
trat ein. Und ſiehe da! Als er nach etwa 
einer Viertelſtunde den Unterricht fortſetzen 
wollte, ſtellte es ſich heraus, daß von 48 Kin⸗ 
dern 36, alſo drei Viertel der Klaſſe, 
ſchliefen. Nun wurde es ihm klar, wes⸗ 
halb die Kleinen dem Unterrichte nicht ſo folg⸗ 
ten, wie er es gewünſcht; ſie hatten nicht 
ausgeſchlafen! In England beginnt der Schul⸗ 
unterricht in den letzten Klaſſen erſt um 9 Uhr. 
Wie wäre es, wenn die Leiter der Schul⸗ 
anſtalten dieſe Sitte durchweg auch bei uns ein⸗ 
führten! Sie würden ſicherlich auf Dank von 
Seiten vieler Mütter und Kleinen zu rechnen 


Begründung der „Stettiner Sänger“ und man 
darf auf den Ausgang des angeſtrengten Pro⸗ 
zeſſes wegen unlauteren Wettbetriebes wohl mit 
Intereſſe entgegenſehen. wor 


Literatur. 

(Ein photographiſcher Himmelsatlas.) In 
Kürze wird in A. Hartlebens Verlag in Wien 
unter dem Titel „Atlas der Himmelskunde“ 
ein aſtronomiſches Prachtwerk erſcheinen, wie 
ein ähnlich vornehm ausgeſtattetes und in⸗ 
haltlich intereſſantes bisher nicht exiſtirte. Das 
bemerkenswerthe Charakteriſtikum dieſer Publi⸗ 
kation, welche A. v. Schweiger⸗Lerchen⸗ 
feld zum Herausgeber (beziehungsweiſe Ver⸗ 
faſſer des mit 600 Abbildungen illuſtrirten 
Textes) hat, beruht darauf, daß die Himmels⸗ 
körper ſich hier ſozuſagen in Selbſtphotographien 
darbieten. Eine große Zahl von Sternwarten 
aller Länder hat das koſtbare Material zu die⸗ 
ſem Werke geliefert. Daſſelbe iſt auch deshalb 
einzig in ſeiner Art, weil über 200 aſtronomiſche 
Inſtrumente und die meiſten Sternwarten in 
vorzüglichen Abbildungen (nach Photographien) 
vorgeführt werden. Der hie Ole Himmels⸗ 
atlas wird 135 kartographiſche Objekte in meiſter⸗ 
hafter Ausführung enthalten und ab April 1897 
in 30 Lieferungen (& 60 Kr. = 1 Mark) er⸗ 
ſcheinen. Die berühmteſten Aſtronomen, wie 
Flammarlon, Holden, Weinek, Schiaparelli u. A. 
haben in ſchmeichelhaften Zuſchriften ihre Freude 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. März. 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht 
Ach Verkauf ſtanden: 3942 


Stiere waren allerdings 


54—58 Mark, 2. Qualität 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgew 
Der 


wird geräumt. 


Mark, 3. Qualität 45—46 Mark 
mit 20 Prozeut Tara. 


CFC ͤĩ ²˙ AA VRR AR RTERTTTRT TE 
Künſtler's Erdenwallen. 


Gegenwärtig geht eine Notiz durch die Bf. > Bund Fleiſchgerich. 


ruhig, es wird ausverkauft. 


ſeit Jahren fortgeſetzt auftretenden 


Grund des Geſetzes betr. den unlauteren Wett⸗ 83 
bewerb bei der Berliner Kammer für Handels⸗ 
ſachen gegen ihr früheres Mitglied, den Sänger 


(Städtiſcher Schlacht- 


weine, 1116 Kälber, 8079 Hammel. 

Das Rin dergeſchäft wickelte ſich, obwohl 
der Auftrieb um 725 Stück geringer war als 
am letzten Sonnabend, nur ruhig ab. Feinſte 
ſchnell vergriffen. 
Schwere fette, knochige Ochſen vernachläſſigt; es 
bleibt nur geringer Ueberſtand. 


3. Qualität 40—45 Mark, 4. Qualität 34—38 


ch weine markt verlief ruhig und 
1. Qualität 49—50 Mark, aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 47—48 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 55—59 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 48—52 Pf., 3. Qualität 40—45 


m Hammel markt war der Geſchäftsgang 


1. Qualität 47—48 
Pf., Lämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 44—45 Pf. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


3171 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. treffend die Ermächtigung zur gerichtlichen Vers 


der äußerſten 


Linken, nämlich Maret, Naguet und Boyer. 


Der Präſident ließ das Geſuch unter den 


eordneten vertheilen. 


der Direktion. beantragten die 


Rinder, 7811 


— 


1. Qualit 
47—52 Mark, 


icht. entgegengehe. 
9005 rad, 27. * 


pro 100 Pfund ausgedrückt. 


Anonyme Anfragen 
frage iſt ein 


in Kammin. 


n ſofortige Ernennung 
Prüfungskommiſſton. Boyer erſchien um 3¼ 
Uhr in der Kammer und erklärte, er komme ſo, 
eben von dem Unterſuchungsrichter, wo ſich der 
frühere Abgeordnete St. Martin als Gefangener 
geſtellt habe. Im Senat gab der Präſident das 
Geſuch um Verfolgung gegen den Senator Levrey 
bekannt, welches große Beſtürzung hervorrief. 
Madrid, 27. März. Canovas ſoll erklärt 
haben, daß der Feldzug auf Kuba ſeinem Ende 


eig Wie verlautet, hal 
der Zar dem ſerbiſchen Geſandten ſeine Befri 
digung über die ſerbiſch⸗bulgariſche Annäherung 


alle Fälle unbeantwortet. 
Ausweis als 
nent n — Zwei Streitende 
ontantgeſchäfte find ſolche Ge⸗ 
ſchäfte, welche durch Baarzahlung ſofort ihre 
Erledigung finden. — Friedr. L. ) 


Mehrere Mitglieder 


einer 


e 


Briefkaſten. 


bleiben auf 
Der An⸗ 
Abon⸗ 


Die be⸗ 


Hippel, angeſtrengt iſt. Herr Oippel ſchied über das gelungene Unternehmen dem Heraus⸗ treffende Reg.⸗Verordnung ift noch in Kraft m 

im Jahre 1893 aus und wurde mit einer geber und Verfaſſer übermittelt. [102] Berlin, 27. März. Der „Reichsanzeiger“ |[antet 8 14, ber hier in fene Tommi: „on 

ge Kar are 9 1 “= er watch oe ee W Erlaß: 1 e 5 1 0 
ein ähnliches Unternehmen ins Leben gerufen; R ie hundertjährige Wiederkehr des Ges 0 

eine Geſellſchaft tritt ebenfalls unter dem Vermiſchte Nachrichten. burtstages Meines Hochſeligen Herrn Groß⸗ Dienſteifer von den Angelegenheiten und (Ger 


amen „Stettiner Sänger“ auf, dem auf den — Ein Vater ſeiner Soldaten iſt der Kom⸗ vaters, weiland Seiner Majeſtät 


Plakaten in kleineren Lettern das Wort mandirende des 16. Armeekorps, Graf v. Häſeler Königs Wilhelm des Großen iſt von allen deut⸗ 
„Hippel“ vorgedruckt iſt. Hierin erblickt die ſchen Patrioten ohne Unterſchied des Bekennt⸗ 


die in Metz. Er iſt zwar zhölliſch ſcharf“, wie A 
ältere Geſellſchaft eine Schädigung ihrer Iuter- Soldaten jagen, „und gönnt uns nicht viel Ruhe, 
eſſen. Dieſer Notiz iſt hinzugefügt, daß im aber er ſorgt auch für uns.“ Seine Fürſorge 
Grunde genommen keiner der beiden ſtreitenden für die Mannſchaften beweiſt u. a. folgender 
Theile Anſpruch auf die Bezeichnung „Stettiner Vorfall: Als am Morgen der Vorfeier des 
Sänger“ hat, denn weder die Mitglieder der hundertjährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms I, 
alten noch der neuen Truppe dürfen Stettin das a. Korps Morgens um 5¼ Uhr 
ihre Heimath nennen. Es dürfte bei dieſer nach rapelotte ausrückte, erſchien Graf von 
Gelegenheit intereſſant ſein, die Entſtehungs⸗ Häſeler früh in der Kaſerne des Regiments, das 
eſchichte der „alten Stettiner Sänger“ zu er⸗ als Spitze beſtimmt war. Als er ſah, daß die 
ahren und da wir bei der Gründung dieſer Mannſchaften fi in den Kantinen noch Wurf 
Geſellſchaft zugegen waren, können wir darüber Käſe u. dgl. kauften, ging auch er zu dem Wirt 
Einiges mittheilen. mag vor 18 oder 19 und ließ 0 für 10. Pf. Leberwurſt und für 10 eee den erle bu haben und 
Jahren geweſen fein, der Stabttheil Grünhof Pf. Lothringer Land e geben. Beides wurde erhebenden Kundgebungen in der 
fah noch ſehr öde aus, aber die „Kunſt“ blühte ihm fein eingewickelt überreicht. Er ließ] geweſen zu fein. Die 
bereits, denn neben dem „Elhſium⸗Theater“ nun eine Anzahl Soldaten, die auch für je ſchriftlichen 
ſtanden die Pforten des „Viktoria⸗Theater's“ in 10 Pf. Wurſt und Käſe gekauft hatten, die zum Theil in poeti 
der Pölitzerſtraße neben „Devantier's Salon“ antreten und zeigte ihnen ſeine beiden Portionen ſind, haben Mich mit 
noch dem kunſtſinnigen Publikum offen und im mit der Frage, ob ſie auch ſo viel bekommen erſehen laſſen, daß bei 
„Stadt⸗Park“ (dem jetzigen St. Carolus⸗Stift) hätten. „Nein, Excellenz“, war die Antwort, 
geigten Spezialitäten ihre Künſte. Im letzteren „nur halb fo viel“, was ſich auch durch Ver⸗ 
kal war Herr Hippel als Komiker engagirt gleich beſtätigte. Schon am andern Tage 


Nord und 


dieſe Feſttage 


Fürſten und Vertreter 


niſſes, der Parteiſtellung und des Berufes in 
Süd, Oſt und Weſt des großen 
Vaterlandes und überall, wo Deutſche weilen, 
mit einer Begeiſterung gefeiert worden, die von 
der tiefempfundenen Dankbarkeit und herzlichen 
Verehrung für den Hohen Herrn ein glänzendes 
Zeugniß abgelegt hat. Ich preiſe Mich glücklich, 
inmitten Erlauchter deutſcher 
von 
europäiſchen Fürſtenhäuſern ange 
dem dentſchen — errichteten Standbildes des 


überaus 
und l Begrüßungen, 

cher Form Mir zugegangen 
inniger Befriedigung 
) den mannigfachen 
feſtlichen Veranſtaltungen, welche die Bewohner 
von Stadt und Land, die ſtaatlichen und kom⸗ 
munalen Behörden, die Krieger⸗, Schützen⸗, Ges 


des Kaiſers und 


D. 


Charlottenburg, München. — 


befreundeten von Ihrem 


18 des von Hat fie derſelbe von dem L 


eiche der herz⸗ 
eichshauptſtadt 


zahlreichen 2. Die 


und 


beſſer, ſchöner 
in St. 


find. — H. M. 


ſchäften der Fremden, bevor ſolche nicht einen 
beſtimmten Verdacht gegen ſich erregt haben, — 
eine Aufforderung von der Polizei dazu 25 
iſt, Keuntniß verſchaffen zu wollen.“ — Das 
Schauen durch das Schlüſſelloch iſt aber 

los eine „unzeitige Neugierde“. — R 
Städtiſche Pflaſlerung in eigener Regie 
wird in einer ganzen Anzahl von Städten aus⸗ 
geführt, wir nennen Ihnen Bremen, Frank⸗ 
furt a. M., Hamburg, F i. B., 
ohne überbrachte Beilage bildet 
nicht die in den Schulen ausgegebene Feſtſchrift. 
rer erhalten, jo war 


dies von em ohne Anweiſung der 
geſeßten geſchehen und auf alle Fälle ungehörſg, 
Freiſtunden der Schüler find nicht dazu 
da, daß ſie den Schulhof in Ordnung bringen, 
dies iſt Sache des Schuldieners. i 
Aus Pappe werben ſolche Büſten nicht mehr 
hergeſtellt, da dieſelben 15 feſterem Material 
illiger 
Wenn Sie wiſſen, in 
welcher Stadt ſich die betr. Verwandte . 


weifel⸗ 
ich 


1. Die 


B. in K. 


zu liefern 


und Herr Häckel trat daſelbſt als Virtuoſe erſchien ein Befehl an den Kantinenwirth, daß ſang⸗, Turn⸗ und ſouſtigen Vereine, beſonders jo müſſen Sie unter Beifügung des Rückporto 
auf dem „Glas ⸗ Euphonium“ auf, aber er für 10 Pf. 80 Gramm Leberwurſt und 150 7 9 die deutſchen Vereine im Auslande in die Anfrage an * der betr. 
die Geſchäfte gingen ſehr traurig, nur Regentage Gramm Lothringer Käſe zu verabreichen habe. dieſen Tagen zuſammengeführt haben, auch Stadt richten. — C. K. Komponiſten, welche 


waren im Kalender zu verzeichnen, die Direktion Genau ſo viel hatten des Kommandirenden beide 
war dem Krach ſehr nahe und für die Künſtler 
des Stadtparks war das Erdenwallen mehr als 
trübe. Ein beſſeres Geſchäft machten jedoch die 
„Leipziger Sänger“, welche unter der Leitung 
des kürzlich im Irrſinn verſtorbenen Direktors 
Hanke in „Wolff's Garten“ ihre heiteren Soireen 
veranſtalteten und dies brachte die Herren 
Hippel und Häckel auf den Gedanken, eine ähn⸗ 
liche Geſellſchaft in's Leben zu rufen, als dritter 
zum Bunde geſellte ſich der damalige Kapell⸗ 
meiſter des „Viktoria⸗Theaters“, Herr Rieſe, 


einigen Tagen wurden unter Aufgebot von Gen⸗ 
darmerie und Polizei die Geſchäftsbücher dieſer 
Firma beſchlagnahmt, weil die unglaublich ſten 
Schweinereien und Betrügereien dort verübt wor⸗ 
den ſein ſollen. Gegen die Geſellſchaft ſind in ſchönſte 
Folge dieſer Betrügereien eine Reihe von Pro⸗ Seinem 


welcher gleichzeitig als Tenoriſt auftrat und end⸗ zeſſen anhängig. Um den Folgen der angeblichen am meiſten entſpricht, erblide Ich aber S. Sie können eine Peſchwerde an den 
lich noch ein ſchon ziemlich veralteter Inſtrumen⸗ Betrügereien, von welchen die Staatsanwaltſchaft in dem Gemeinfanıen Gelöbniß, allezeit ken, auch im 
talkomiker, der damals mit dem Stettiner umfangreiches Beweismaterial ſchon in Händen | mit unermüdlicher Pflichttree Seinem er⸗ idigung vorgehen, doch 


Athleten Emil Voß einige Male im „Reichs⸗ haben ſoll, zu entgehen, haben die Geſellſchafter habenen Vorbilde nachzueifern, 
garten“ aufgetreten war. Dieſes Konſortium und der Direktor Theberath ſich jetzt nach ihrem Vermächtniſſe zu bewahren und 
ſchloß eines Morgens im „Stadtpark“ den Pakt Heimathlande Holland zurückgezogen“ und haben für die Größe und das Wohl 
und ging als „Stettiner Sänger“ in die Welt, die Fabrik mit zwei 
begleitet von Rieſe's Braut, welche die Kaſſeſſchaft mit beſchränkter Haftung unter der Firma Auch 
führte. Leider war aber zunächſt bei der Kaſſe „Holländiſche Butterwerke Jürgens und Prinzen“ hoffe Ich zu Gott, daß Er auch 
nicht viel zu führen, denn das Unternehmen im Handumdrehen neu konſtituirt und dieſer Regierung Seine Gnade zu Theil 
war ohne finanzielle Einlage begründet und neuen Geſellſchaft nur die Forderungen der alten das deutſche Volk auf friedli 


wird aber vor den Richtern nicht Stand halten, 

um den früheren Geſellſchaftern die zivilrechtlichen lichen 
Folgen ihrer nach Millionen rechnenden Betrüge⸗ 
— Es iſt bedauerlich, daß 


euntniß zu bringen. 


weil die Gläubiger reien zu erſparen. 
An den Reichskanzler.“ 


Fremde Jonds. Bergwerk und pittten ieſe lj ch ifte i. 


d 308 ; 
Minderjährigen als Geſell⸗ nen geeinten deutſchen Vaterlandes einzuſetzen. 
Meine Kräfte gehören dem Vaterlande und 


Geſellſchaft übertragen. Dieſe plumpe Schiebung einer geſunden Weiterentwickelung führen wird. 
erſuche Sie, dieſen Erlaß zur öffent⸗ 


Berlin, den 26. März 1867. 
Wilhelm, I. R. 


Eeiſeubahn Stamm-⸗Aktien. 


haben. 


S 
I 


Seine heiligen 
die volle Kraft 


des durch Ihn Sch. 


vor 3 0 h. 
Mir und Meiner 
werden laſſen und 


chen Bahnen zu mde 


verloren und eine fre 
erwerb der 


zur Seite. 


liche kann Einſpruch erheben. 2. 


Kaſernements Poſten. — B. \ 
maligen Deutſchen, welche die Reichsangehörig⸗ 
keit durch zehnjährigen Aufenthalt 


Recht auf Wi 
ü nach Maßgab 


des 8 21 des Geſetzes dom 1. Juni 1870 nicht 


Bauk. Papiere, 


ſich als Spezialität das Melodrama ausgewählt 
Beethoven hat z. B. in der Kerkerſcen 
von „Fidelio“ eins der größten Melodramen gen 
ſchaffen, Benda hat zu „Medea“ und „Ariadne“ 
die Muſik geliefert, ebenſo Romberg 3 


terer Zeugen haben und iſt der Ausgang zweif 
haft, da auch in der von ihnen gemachten Neuß 


rung eine Beleidigung gefunden werden dürfte, 
Die Artillerie ſtellt nur an 


re 

R. in G. ee 
im Auslande 
e 
eder⸗ 
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be 


> 


um 


? Im Bann der Pflicht. 


c - Fe a 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


4 Nachdruck verboſen. 
„Wann kehrt 22 zurück, Emmy?“ 
e der Flüchtling haſtig. 
7555 4 5 drei Tagen, vielleicht auch ſpäter. 
Doch bleibt ſich das gleich, der Beamte wird 
deute Nacht ſchon berichtet haben und morgen in 
aller Frühe mit einem Vorgeſetzten hierher zurück⸗ 
lehren, um die eingehendſte Hausſuchung vorzu⸗ 
nehmen.“ 
„Man wird doch dieſe intimen Räume 
eine Verſicherung reſpektiren,“ bemerkte 
hie Mann unruhig. „Was nützt es Dir dann, 
ie Frau eines hohen Polizeibeamten zu ſein, 


wenn Du nicht jo viel Reſpekt fordern kannſt?“ ſeufzte Emmy, „er würde wie 


und] keine Bedeutung hätten. 
der abgeſchmackt einfältig halte ich den Polizeirath 


ö A * 


2 ich ein ſolches Opfer von Dir verlangte. Laß' 


uns die Sache vernünftig überlegen, Emmy! — 
Es wird am Ende doch wohl möglich ſein, mir 
hier in Deinem Hauſe ein Verſteck ausfindig zu 
machen, wo die Polizei mich nicht findet, nur ſo 
lange, bis Dein Mann zurückkehrt und die Sache 
in die Hand nimmt.“ 

„Unglücklicher!“ rief ſie entſetzt, „dann biſt Du 
erſt recht verloren.“ 

„Warum nicht gar! — Dein Mann ſollte nicht 
Alles aufbieten, um den Schimpf der eigenen 

amilie abzuwenden, wenn's in ſeiner Macht 
ſtände? — Kommt die Sache vor's Gericht, dann 
iſt die Verwandtſchaft allerdings nicht mehr zu 
leugnen, andernfalls aber dergleichen Aufklärungen 
Nein, Kind, für ſo 


denn doch nicht.“ f 
„Mein Mann iſt ein gewiſſenhafter Beamter,“ 
Abraham ſeinen 


„Ach, dem Geſetz muß auch ich mich unter⸗ eigenen Sohn opfern, wenn ſein Dienſteid, ſeine 


werfen,“ ſeufzte die Räthin. 


Pflicht es geböten. Nein, Leo, auf ihn darfſt 


„Weiß denn Fritz keinen geheimen Ausweg aus] Du nicht hoffen.“ 


dieſem verwünſchten Hauſe 2“ munrte Leo, welcher 
durchaus nicht die Miene zerknirſchter Reue zeigte, 
„vielleicht könnte ich über's Dach ſpazieren, bin 
ein gewandter Turner und würde mich ſchon in 
Sicherheit bringen. Wenn 
ſo hell ſchiene, der hat mich auch ins Unglück 
gebracht.“ 

„Frevle nicht,“ flüſterte fie empört, „nicht der 

ond, ſondern Du jelber trägſt 
daran, uns Alle in Schimpf und Schande ge⸗ 
ſtürzt zu haben. 


Wie groß ift die Summe, Du auch 


„Aber dann wäre er ja ein Barbar, ein ab⸗ 
ſcheulich⸗herzloſer Patron!“ knirſchte Leo, „könnteſt 
Du noch ferner mit dem Manne leben, der 
Deinen leiblichen Bruder dem Zuchthauſe über⸗ 


der Mond mir nicht lieferte, wenn es in ſeiner Macht ſtände, ihn zu 


retten? Müßte eine ſolche That Dich nicht für 
immer von ihm trennen?“ 
Die Räthin erhob ſich, aus ihren Augen brach 


die Schuld feine unheimliche Entſchloſſenheit. 


„Ja, Du haſt Recht,“ erwiderte ſie feſt, „was 
verbrochen, wie ſchwer Du Dich auch 


welche Du der Dir anvertrauten Kaſſe entwandt] gegen göttliche und menſchliche Geſetze verſündigt 


baft, um Deine Spielſchuld zu zahlen?“ f 
„Lieber Himmel, es ſind nur lumpige ſechzig⸗ 
tauſend Mark,“ erwiderte Leo achſelzuckend. 
Die Räthin ſank mit 
auf einen Stuhl 
„Unſeliger, 
dann biſt Du 


einem unterdrückten Schrei] weil Du 


Haft, ſo darf doch er Dich nicht dem Verderben 
überliefern. Ebenſo wenig aber bin ich geſonnen, 
Dir mein und meines Kindes Glück zu opfern, 
ein ſolches Opfer auch nicht einmal ver⸗ 
dienteſt. Ich werde, um Zeit zu gewinnen, mit 


hl. j 25 x . 
ſagte fie mit halberſtickter Stimme, Fritz berathen, wohin wir Dich für Dieſe Nacht, 
jo wie jo verloren, da dieſeſ überhaupt jo lange, bis die unausbleibliche Haus⸗ 


umme ſo ungeheuerlich iſt, daß ich fie von] ſuchung vorüber ift, ſchaffen können.“ 


meinem Manne unmöglich erbitten kann.“ 
Unſinn!“ murrte der junge Mann, 


Stettin, den 27. März 1897. 


Sladtperordneten-Verſammlung 


am 1. April 1897. 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1./2. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 


© 


„als ob! Schlafzimmer, um Fritz, 


Sie verließ das Kabinet und ſchlich durch's 
der im Vorzimmer ſaß, 


Bekanntmachung. 


Der Zuſchlag, welchen auswärtige Schüler 


und 
Schülerinnen der hieſigen ſtädtiſchen Mittelschulen zu 


d m Schulgelde zu zahlen haben, iſt vom 1. April d. 


Is. 


ab von 24 Mark auf 36 Mark jährlich erhöht worden. —— 1 
Be Ebenſo gelangen an den hieſigen Gemeindeſchulen ſtat Sonn 2 7¹ l | 
Mittheilung des Ergebniſſes der bakteriologiſchen] bisher 24 Mart vom 1. April d. Is. ab 36 Mark 0 tag, 8. März 2 hr. 


Ma 8 7 
Uuterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im Schulgeld jährlich für Auswärtige zur Erhebung. W „Ein Hirt und eine Heerde“, 


zu rufen, gls ſie klopfen hörte. Sie wartete 
einen Augenblick, glaubte dann, daß es der Diener 
ſei, und ſchritt leiſe zur Thür, um zu öffnen. 

„Biſt Du es, Fritz? komm' nur herein, ich 
wollte mit Dir berathen,“ flüſterte ſie. 

„Dazu tauge ich doch wohl beſſer, liebe Emmy!“ 
tönte die Stimme ihres Gatten, wie die Poſaune 
des jüngſten Gerichts an ihr Ohr, obgleich die⸗ 
ſelbe ſanft und zärtlich klang. 

„Du biſt es, Guſtav?“ ſtammelte fie, dem Um⸗ 
ſinken nahe. „Du ſagteſt doch —“ 

„Ja, Kind, beruhige Dich nur, eine Depeſche 
rief mich zurück,“ verſetzte der Polizeirath, den 
es bei der Beſtürzung ſeiner Frau wie Eis durch⸗ 
rieſelte. „Biſt Du denn noch nicht zur Ruhe ge⸗ 
gangen? Es iſt doch mitten in der Nacht, und 
ich hätte Dich wahrlich nicht geſtört, wenn mich 
nicht Lehmann's Bericht — ja ſo, nun verſtehe 
ich Dein Aufbleiben, die Furcht vor dem einge⸗ 
drungenen Verbrecher hat Dich wach erhalten.“ 

Er zog ſie an ſeine Bruſt und geleitete ſie 
dann zum Sopha, wo er ſich neben ſie ſetzte und 
den Arm um ſie legte. 

„Wie Du zitterſt, mein geliebtes Weib!“ ſprach 
er zärtlich, mit innerem Bangen ihr blaſſes Ant⸗ 
litz, das vom Mondlicht erhellt war, betrachtend. 
„Haſt Du Dich denn ſo ſehr geängſtigt?“ 

„O, Guſtav, ich möchte Dich nicht verlieren,“ 
flüſterte ſie kaum hörbar, ihr Geſicht ſchaudernd 
an ſeiner Bruſt bergend. 

„Aber Kind, was find denn das für abſurde 
Ideen! — Weshalb ſollteſt Du mich verlieren? 
Ich denke nicht daran, Dich zu verlaſſen. Du 
bift überreizt, CH zu Bett, mein Herz! Wenn 
Du morgen früh erwachſt, ſind die Geſpenſter 
verſchwunden und unſer Haus wieder rein.“ 

In dieſem Augenblick ſchrie das Kind auf. 
Emmy erhob ſich wankend, ihrer Mutterpflicht 
nachzukommen. Eberhardt ergriff beſorgt ihren 
Arm, und geleitete ſie an die Wiege, wo das 
Nachtlicht ſeinen Dämmerſchein verbreitete. Er 
nahm den Säugling aus der Wiege, um ihn der 
Mutter zu reichen, welche wie gebrochen auf 
einen Stuhl geſunken war. 

Ein ſchwaches Geräuſch lenkte ſeinen Blick auf 


Herzliche Einladung 
zum si 
Gemeinſchaftsabend Für Chriſten 


im gr. Saal des Vereinshauſes Eliſabethſtr. 53 


f Bernstorff- Berlin, 


—— —ô ͤ—¹ 0 !l—nſ nn - -ͤ— 


die Tapetenthür. Dort ſtand Leo Körner, der 


bei aaa Anblick weder Schreck noch Beſtürzung 
zeigte. x 
Der Polizeirath erblaßte und verlor einen 
Moment die Faſſung. Da war das Entſetzliche, 
welches er wie das ſchwerſte Unheil gefürchtet. 
Der verbrecheriſche Schwager hatte ſich unter 
ſein Dach geflüchtet, um ſein Glück, den Frieden 
ſeines ſtillen Heims für immer zu vernichten. 
Der furchtbare Konflikt des Herzens mit der 
eiſernen Pflicht, vor welcher ſein junges Weib 
noch vor wenigen Stunden ein ahnendes Grauen 
empfunden, ſtand dort verwirklicht in der Geſtalt 
eines Meuſchen, den er von dieſer Stunde 
an mit jeder Fiber ſeines erregten Innern haßte. 
Jetzt richtete er ſich hoch empor und trat auf 
Leo zu, der vor dem durchdringenden Blick des 
Schwagers ſcheu das Auge ſenkte. 


„Elender!“ begann Eberhardt mit einer 
Stimme, die feſt und hart wie Metall klang, 
„was that Dir Deine arme Schweſter, daß Du 
hierher kamſt, um ihr Glück zu zerſtören? — 
Hieltſt Du mich für einen jo pflichtvergeſſenen, 
ehrloſen Beamten, daß Du es wagen durfteſt, 
unter mein Dach zu flüchten, um Hülfe von mir 
zu erwarten? — Mit dem Diebe, der im jugend⸗ 
lichen Leichtſinn gefrevelt, hätte ich, wenn er als 
entlaſſener Sträfling gekommen wäre, Erbarmen 
gehabt, mit dem ſchurkiſchen Verbrecher aber, der 
in ſelbſtſüchtiger Berechnung alles Heilige mit 
Füßen tritt und die eigene Familie kaltblütig 
opfert, mit ihm habe ich weder Gemeinſchaft 
noch das leiſeſte Mitgefühl. Folge mir!“ 

„Guſtap!“ rief die junge Frau, ſeinen Arm 
umklammernd, Du kannſt meinen Bruder nicht 
der Schande überliefern!“ 


„Nein, armes Kind,“ erwiderte der Polizei⸗ 
rath halblaut. „Das kann ich nicht, weil er 
ſelber bereits dafür geſorgt hat. Der Name 
Deines Vaters iſt durch ihn bereits entehrt 
worden. Der als Dieb verfolgte Leo Körner 
hat noch ſchließlich einen Polizeibeamten durch 
. Meſſer⸗ oder Dolchſtich lebensgefährlich 
verletzt.“ 


| w in Not * 
—— ar einfach hwehr. warf Les 


„Die gewöhnliche Nothwehr des Verbrecherz, 
ſprach der Polizeirath ſtreng, „durch welchen der 
Bankraub in den zweiten Anklagepunkt ver⸗ 
wandelt worden iſt. Doch genug der Worte, 
ich ſtehe hier als Polizeirath und nicht als 
Schwager, vorwärts alſo!“ ö 


„Aber, mein Gott,“ ſtammelte der 
ſchleppen laſſen, Schwager? — Emmy würde den 
Tod davon haben, es Dir niemals vergeben.“ 

„Darauf haſt Du gebaut, verbrecheriſcher 
Bube!“ knirſchte Eberhardt, „mich glaubteſt Du 
zum meineidigen Schuft, der Du ſelber Bi 
durch dieſes Schreckgeſpenſt umwandeln zu können 
Aber noch hoffe ich auf die Liebe meiner Gattin,“ 
ſetzte er ſchwerathmend hinzu, „ſie wird es 
nimmer zugeben, daß ihr Sohn dereinſt vor 
ſeinem Vater erröthen, ihn als einen Ehrloſen 
verachten ſoll.“ 


„Das wird und kann niemals geſchehen, 
Guſtav!“ rief Emmy, beide Arme um je 
Hals ſchlingend. Wer wird Dir einen Vorwurf 
machen können, wenn ich den Bruder verberge, 
ihn heimlich entfliehen laſſe? — Wer weiß 
überhaupt, daß wir in verwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu ihm ſtehen? — Er war nur ein⸗ 
mal hier auf einer Durchreiſe —“ 5 

„Wo er volle acht Tage blieb und ſich die 
Stadt und Umgegend genau genug ee > 
hat,“ fiel Eberhardt bitter auflachend ein. „Wi 
hätte er ſonſt wohl gar von der Rückſeite unſer 
Haus jo prompt auffinden können? Nein, liebe 
Emmy, das iſt nichts, mit ſolchen Sophismen 
läßt ſich meine Ehre, mein Gewiſſen nicht ein⸗ 
ſchläfern. Ich kann nicht ſchonen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Erklärung. 


Um noch vielfach beſtehenden Irrthümern zu begegnen, wiederholen wir hier⸗ 
mit nochmals, wie bereits am 22. d. M. an den Vorſtand der Pommerſchen a 


wirthe⸗Vereinigung berichtet und von dieſem in der Verſammlung am 


24. d. Mis. 


3 


junge 4 
Mann, „Du wirft mich doch nicht in's Gefüngnig 


2 


A 
5 


4 


be 
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9 


ta 
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Monat Februar d. Js. Stettin, den 27. März 1897. dem 2 Anfor 9 15 berſchiebene Gejange Nachmittags zur Verleſung gekommen iſt, daß die Behauptung, die Anregung zur Ei 
4. Befreiung des Pächters des alten Rathskellers Die Stadt - y ion. außerdem uſprachen und verschiedene Geſang — 8 - a 
von der Verpflichtung zur Zahlung der vertrag⸗ un Schul Deputation Vorträge. ſtellung der Eislieferung ſei von den Brauereien f 


Ausführliches Programm in Burmeister's Buch⸗ 


—— 


lichen Amorkiſationsraten für die Gasröhren- Stettin, den 4, März 1897. FOR : 13 
„ e e, eee Bekanntmachung. n ede Wer J. Bohrisch, Bairiſche Bier⸗Brauerei, 
„Genehmigung zur hyypothekariſchen Belei 1 n — 2 — 2 5 7 5 
eines Grundftüds mit 72 000 M. zu 3 % ., Das Bürequ des 5. Polizel⸗Reviers wird am 30. d. 125 2 V . 

Innen aus den Mitteln des Jageteufelſchen Dee 3 u nach Höhere Mädchenſchule, R. Meyer 0 ictoria Brauerei, 


Kollegiums. 
N Zustimmung zur Verpachtung einer ca. 3120 qm. 
großen Wieſenfläche der ſogenannten Schlächter⸗ 
wieſe auf die Dauer von 10 Jahren für 16 Pfg. 
Miethe pro qm. und Jahr. 
. Juſtimmung zum Erwerb eines am Torneyer⸗ 
Wege belegenen Geländes im Wege der Enteig⸗ 
nung, daſſelbe ſoll zum Bah 
werden. 
Genehmigung zur Anſtellung eines Bahnmeiſters 
und eines Maſchinenmeiſters für 
Möllnhafen. 


S 


1 


u verwendet hörden Stettins ſtatten wir 
den neuen Eingehen auf unſere Wünſche ab, ebenſo 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 27. März 1897. 
Den Polizei: und Kommunal⸗Be⸗ 
hiermit 
unſern herzlichſten Dank für bereitwilligſtes 


Augu ſta⸗Straße 34. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 27. April. 


von 11—1 Uhr bereit. 
Maria Friedländer. 


Höhere Mädchenſchule, 
Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, d. 1. April. 


Ernst Wegner, Grabow a. O., 


zwingende Nothwendigkeit der Einftellung der Eislieferung 


gleichmäßig anerkannt und 


iſt dieſe Frage bereits ſeit dem Jahre 1884 erörtert. 


In dieſer Frage ſtehen wir Einer 
Stettin, den 26. März 1897. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich u thatſächlich nicht zutreffend 


für Alle und Alle für Einen. 


iſt, denn fämtliche Brauereien haben die 


= l Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
. s en 2 ir ſeine zum i ” 
10.111. Genehmigung zweier Ausnahme⸗Baukonſenſe. Herrn Rektor Sielaff fi fi e 3 BR S. Henry. | 


12. Bewilligung von 206,48 M. zusätzlich au Herzen gehende Rede, und Herrn Direktor 
Titel 3, Kap. 2, Bol. 1 des laufenden Etats Goldberg für freundlichſtes Entgegen⸗ 


Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld. 


Die vereinigten Brauereien 


* 


(1896/97) — Fuhrkoſten. 

Juſtimmung auf Abänderung des Gebühren⸗Ta⸗ 
rifs für die Unterſuchungen der im ſtädtiſchen 
Aa geſchlachteten Thiere nach dem Vor⸗ 

age. 

94.115. Genehmigung zum Anſchluß dreier Grundſtücke 
in der Blumenſtraße (Grabow) an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung. Bi 
Genehmigung, das baufällige Stallgebäude auf 
dem Sucerow⸗Speicher⸗Grundſtück zum Abbruch 


16. 


kommen. N 

Den Tagesblättern unſerer Stadt 
für gütige Kenntnißnahme und Berichter⸗ 
ſtattung, dem Stettin⸗Grünhofer 
Geſangverein für feine Mitwirkung, 
Herrn Muſikdirigenten Manthe, 


zu verlaufen und dem Micther deſſelben und der und allen unſeren Kameraden für ihre 


Reſtauration daſelbſt ſeine Jahrcsmiethe vou 
1980 M. auf 1400 M. herabzuſetzen. 
Juſtimmung zur Ablöſung von zwei für 
Stadt eingetragenen Renten von 9 M. und 
9,28 M. jährlich gegen Zahlung eines Ablöſungs⸗ 

Kapitals von 365,60 M. 


Betheiligung an unſerer Feier gleichfalls 


die den beſten Dank. 


Der Feſt⸗Ausſchuß 


Berlin M. 30, Lietenstr. 22, 


im eigenen, nur für ö eingerichteten 
u 


Vorbildungs-Anstalt 


von Dir. Dr. F ischer, 


1888 staatl, konzess. für alle Militär- u. Schul- 
examina. „Unterricht, Diseiplin, Tischh Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten. 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
ährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 


„Prospekt unentgeltlich. 


von Stettin, Grabow u. Bredow. 
Im Auftrage: 
Richard Rück forth. 


— — 


asserheilanstalt Feldberg i. Meckl. 


In herrlicher Lage an Wald Preise von 4 M. bis 7.50 M. 
und See. Für Nervenle iden, ohne Nebenrechnungen. 
Verdauungsstörungen etc. Prosp. gratis. Dr. Erfurth. 


9 
1 


en be ate ente f Gildemeister’s Institut 5 
ln era atmen DET zun deter Der, Hannover. Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Genehmigung zum Beitritt des Magiſtrats u 
ben — sam für das kaufmännikge 
uterrichtsweſen un ewilli es Jahres 
lem von 50 M. N 
„ Zuſtimmung zu dem 
Theiles der Straße am 
8 der Innung der Bangewerke der 
5 adt Stettin und des Kreiſes Randow um 

rrichtung einer Baugewerbeſchule. 


Fluchtlinienplan eines 
Dampfſchiffsbollwerk. 


a Reviſion pro März d. Js. 

. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 18. 2. d. Is. betr. 
Beſeitigung von Alleebäumen in der Alleeſtraße. 

5 Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von 6 
Gartenland⸗Parzellen zu beiden Seiten der ver⸗ 
längerten Turnerſtraße auf 3 Jahre vom 1. 4. 
d. Is. ab für 422 M. Pacht jährlich. 

Nachbewilligung von zuſammen 11 472,77 M. 
des Etats 1896/97 zu Titel 14. 


» 
ot 


26. Zuſti zu eini zi 5 15 n en Pe 8 1 Wieſ it 32 Scheffel Wi t, maſſ. Wohnhaus, 2 Ställen und Scheune, lebendem und todtem Inven⸗ 
ee ee dee — den 30. . D 64________— H Zoran. BE RRNE rer 15 Unite halber ür 12500 Mart mit 3000 bis 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 2 
rungen ab Zuſätze zur Baugebühren⸗Ordnung Tauf⸗ und Impfſchein ſin e nge 1 Stettiner Handwerker-Ressouree. 3 i = re 5 5 die Annoncen Expedition von MHaasensteln 0 

11. f ° 2 f er, A.-G. 1 rg I 
vom 5 75 94 und Annahme der Ordunng in der — — — Sonntag, den 2, gi, Abends 'h8 Uhr, — ogler, 2 zsberg 1 
a 2 


dadurch bedingten Faſſung im G 

{ ü g im Ganzen. 

5 n eines Grundſtücksbeſitzers von Zahlung 
4 1 im Wege des Erlaſſes. 

öffentliche Sitzun 

25 Eine Unterfäßiungeiade, s 8. 

ch ic we Mailemearps-Mitgliebern für den 

Wahl von Mitglied 

ſelben, verſchiedener Sanit 


d 
1 


wo» 


äts⸗Kommiſſionen. 


4. Erſatzwahl eines Mitgliedes der 18. Schul-] find vorzulegen. Unterlaſſene Anmeldungen find fttafbar, | 


Kommiſſion. 


5. Bewilligung von 300 %. 5 x Pole Qualitäten. - tis und franco, a 
eine ertrantte Lehrerin. Lerketungstoſten füt 7 2 A. F — deplatz 8 eee Alleinige Fabrikanten: . 
Dr. Se 2 K. Hr #, Paradeplatz S. pr % 2 

Salt r 20 were Ewers'ſche CC W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. = 


g Rärz. 
Die Lieferung von 3000 ebm Füllboden zur kuflsſang 
r Ba 


des Stevenson ſchen Lagerplatzes an de 
bu im Wege der öffentlichen Ausſchreibung —— 
werden. 1 
Sonn hierauf 2 bis zu dem auf 

unerſtag, den 1. 

Ammer Nr. 41 des Rathhauſes angesetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchriſt verſehen 
abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfol gen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſhen oder 
gegen voftfreie Einsendung von 50 „ (wenn Briefmarken 
nur a 1 von dort zu beziehen. 


Ortskrankenkasse 26 Höhere Lehranſtalt Grabow, 


sucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Handarbeit⸗Unterricht. 


neue Schütlerinnen theilnehmen. 
Fr. B. Krüger, 


ern und Stellvertretern ders] 8 bis 11 Uhr Vormittags im 


Alice Krüger, Paſſanerſtr. 1, J. 


einigten Schützen Stettins 
und der Vororte. 


Gehobene Mädchenſchule, 


Große Wollweberſtraße 39, 


„Mittheilung des Protocolls der Kämmereitaſſen⸗ vom 1. Juni ab neue Eliſabethſtr. 5, nahe 


der Bismarckſtraße. 


Anmeldungen für das Sommerhalbjahr nehme täglich 
entgegen. Aufnahme am 1. Avril. 


Marie Kopp. 
Schule zu Unter-Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder (Knaben im 
alten, Mädchen im neuen Schulhauſe) findet ſtatt: 


Mädchenſchule 
in Grabow a. O. 

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. das 
6. Lebensjahr bereits erreicht haben, vefv. noch erreichen 
werden, findet am Dienſtag, den 30. März er., von 
Schulhauſe am neuen 


Marktplatz, Langeſtr., ſtatt. Taufe und Impſſchein 


gehobene Mädchenſchule. 
Gr. Ritterſtr. 6. 


Anmeldungen für das Sommerhalbjahr (Aufnahme 
am 1. April) nehme ich täglich von 11—1 u. 5—7 Uhr 
April 1897, Vorm. 11 Uhr, entgegen. 


A. Barandon. 


Höhere Mädchenſchule, 


Eliſabethſtr. 8. 


Fri Unterricht des Sommerhalbiahrs beginnt am 
uſtag *. Aufnahme neiter 
Schülerinnen bin ich täglich zwiſcheu 11 und 1 Uhr bereit. 


ienſtag, den 27. April. Zur 


mtha rina egener. 


Lindenſtr. 7. 
(Vorſchule bis Sekunda.) 


0 ; icht ga Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. Vor⸗ 
An unſerm gründlichen Unterricht können zum 1. April bereitung auf Eins Freiw. Prüfung. Penſion u. Halb: 
nſion. Beginn des Sommerhalbjahres Donnerſtag, 


pe 
den 1. April. Holland. 


Altbewährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Michaelis 96 
allein 28 Zöglinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ 
gen. Kleine Klaſſen. Individuelle Behandlung. 


Anerkannt gute Penſion und gewiſſenhafte Beauf⸗ 


ſichtigung. Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. 
Direktor des Jnſtituts. Blumberg. 


Ortsverein der Schneider. 


Montag, den 29. d. Mts. Abends 8 Uhr, Roſen⸗ 
garten 17, Reſtaurant Stark: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 29. März, Abends 8 Uhr: 
Verſammlung bei Herrn Bräumiger, Noſen⸗ 


Gemüthliches Beiſammenſein, 
Geſaug Vorträge. 


zer Tanz. m 
Schneider -Innmung. 


Unſern Mitgliedern bringen wir hiermit ımjer Lager 
in Futterſtoffen in Erinnerung und empfehlen ſehr 
ſchöne ſchwarze und farbige Cloths in vorzüglichen 


Glückmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Grosse Geld-Lotterie 


zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel. 
28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 


250,000 Mark. 


150,000 Mark 50,000 Mark 
106,000 Mark | 40,000 Mark 
5,000 Mark | 30,000 Mark 
u. S. W. insgesammt 


1,410, 840 Mark. 


Ziehung fl. K lasne S. n. 9. April. 
Loose 1. Klasse kosten; / 6.60, ½ 76 3.80. 
Vollloose gilt g f., 3 Kl.: ½ % 15.40, ½ % 7.70. 
Porto u. Liste jed. Klasse 30 Pl., empfehlen 


Ludwig Müller & Co. 


Baukgesch.,. Berlin, Breiestr. 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Beleuchtungsanlagen K & & & 


2ER & Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


Stationäre und transportable 


Elektrische 
Aceumulatoren (Patent Böse) 


Specialität: Accun | 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Eine in Mafuren, 


6 Kilom. von einer Kreisſtadt und 1 Kilom. von der Chauſſee gelegen, in Größe von 90 Morgen, darunter 2 


Unser von keinem Präparat übertroffenes 
„br. C. Scheiblers Mundwasser. 


—ů — 
bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsrathe 
Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstim- 
— menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreini- 
ittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, ohne den Email anzu- 
sofort jeden ühlen Geruch aus dem Munde. 
Preis 1 Flasche Mk. 1.00, ½ Flasche Mk. 0,50. 


ger Prospecte über Dr. C. Scheibler's Mundwasser mit zahlreichen, ärztlichen 


gun 
greifen, und entfernt 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Lehmann & Schreiber; Theod. Pee; Max Schütze 
Nachf.; F. W. Re; Heyl & Meske; R. Meyer & Co; in Köslin: Hofapoth. O. Mannkopff; in 
Lauenburg: A. Lemme & Co. Nachf.; in Stralsund: Paul Holtz. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 
liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
ü Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Speeiatkohlen für Wechselstrom, Kohlen fur 
eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


n 


* 


re * 9 9 1 ne 


4 n © 772 38 
Termine vom 29. März dis 3. April. 
In Subhaſtations ſachen. 
209. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer Carl 
Dauſacker gehörige, hierſelbſt Bäckerbergſtr. 7 £ belegene 
Srundſtück. — A.⸗G. Stargard. Das dem Mühlen⸗ 
in Zachan belegene 
{ März. A.⸗G. Stettin. Das dem Architekten 
Emil Maskow gehörige, hierſelbſt Falkenwalderſtr. 100a 
belegene Grundſtück. 
2 1. April. A.⸗G. Ueckermünde. 
thümer = Goetz gehörige, 


Grundſtück. 2 
* 2. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Mühlenbeſitzer 
Carl Dräger gehörige, in Freienwalde belegene 
Prundſtück. 
* In Konkursſachen. 3 
* 30. März. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: 
5 1 Wilh. Klemp und Frau, Anna geb. 
Grahl, zu Zittwi z. 8 5 
81 Mars A.-G. Lauenburg. Prüf⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Adolf Haſſe, in Firma: Guſtav Heimke Nachfl., 
daſe 


t. 
1 — 5 A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 


Schramm gehörige, 


Das dem Eigen⸗ 


in Eggeſin belegene 


1. A 
E. Stockfiſch, hierſelbſt. — 
2. April. A.⸗G. Treptow a. R. Prüf.⸗Termin: 


Schmiedemeiſter A. Vahl. daſelbſt. — A.-G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Paul Schünemann, in Firma: 
A. Schünemann, hierſelbſt. . 
3 3. April. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Frl. 
„ Sagert, jetzt in Berlin. — A.⸗G. Belgard. 
Termin: Kaufmann Gotthold Levy, daſelbſt. 


Bekanntmachung. 
Die Frühjahrs Kontrolverſammlungen 
1 1897 finden für Stettin, Grabow a. O., 
Bredow, Züllchow und Pommerens⸗ 
Dorf in dem Exerzierſchuppen Nr. 1 auf 
dem großen Exerzierplatz bei Fort Preußen 
an der Körnerſtraße, wie folgt ſtatt: 
I. Provinzial⸗Jufanterie und 
Jäger. 

a) Mannſchaften, deren Namen mit dem 
Buchſtaben A bis L anfangen. 
Jahresklaſſe 1884 und 1885 am 14. April, Vorm. 7 Uhr 
—— 1886 1887 „1 9 > 


4 * ” „ 4. * ” 
8 8 S 14  „-. -, 10°, 
i Co 
x F 
5 z 189955831. m uß" ; 
. 1694, 1895 u. 1896 „21. „ „ 10 „ 
b) Mannſchaften, deren Namen mit dem 


Bouchſtaben M bis 2 anfangen. 
Jiahresklaſſe 1884 und 1885 am 21. April, Vorm. 113° Uhr 
1888 7 


” ” ” 


3 ua 8 „ 

1890 „ 23. 16 %% 

1891 „1892 „ 22. , 1190 } 

" Es 
113894, 1808 u. 1896 23. 8%. 
II. Erſatz⸗Reſerviſten und die 


zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
Behörden entlaſſenen Maun⸗ 
ſehaften. 


an | Alle zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften, und 

Jahresklaſſe 1884, 1885, 1895, 1896 
Erſatz⸗Reſerve am 2 April, Vorm. en 


I * 
dem 
am 


1890 „ * BA: ng 11 
1891 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit 
Aufangsbuchſtaben A bis I. 
26 April, Vormittags 7 Uhr. 4 
1891 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit dem 
Aufangsbuchſtaben M bis Z am 
26. April, Vormittags 8 Uhr 
„ 13892 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit dem 
Anfangsbuchſtaben A bis L. am 
26. April, Vormittags 9 Uhr. 
„ 13892 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit dem 
Anfangsbuchſtaben M bis 2 am 
26. April, Vormittags 10° Uhr. 
„ 1893 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit dem 
Aufangsbuchſtaben A bis IL. am 
26. April, Vormittags 114% Uhr. 
„ 1:99 Erſatz⸗Reſerve Mannſchaften mit dem 
Anfangsbuchſtaben M bis 2 am 
27. April, Vormittags 7 Uhr. 
„ 1894 un am 27. April, Vormittags 
> Uhr. 


rs III. Special⸗Waffen. 
a) Garde, Provinzial⸗Feld⸗Artillerie, Fuß⸗ 
Artillerie, Train einſchließlich Kranken⸗ 
13 träger und Sanitätsperſonal. 
Jiahresklaſſe 1884, 1885 am 27. April, Vorm. 10 Uhr 
5 1886, 1887 „ 27. 11% 


1888 r0% A ” " ” 
1881 4 n a 
1 * 2 ” 8%, 
" 1889 ” * ” 24, . ” 10 ” 
5 


” „ * 7 * ” * 

3 1888, 1889 „ 28. „ „ 7 
1 1890, 1891 „ 8 „ „ 8 „ 
„ 1892, 1895, 1898 „ 28. „ . 
. 1808| „ „ „ AU 5 
1 R 
b) Provinzial⸗Kavallerie, Pioniere, Eiſen⸗ 


babn⸗ und Luftſchiffer⸗Truppen, Veterinair⸗ 
Ptäerſonal, Reſerve⸗Zahlmeiſter-Aſpiranten, 
Broiüchſenmachergehilfen, Oekonomie⸗Hand⸗ 
5 werker, Arbeitsſoldaten und Marine. 


Jahresklaſſe 1884, 1886 am 29. April, Vorm. 8% Uhr 
1885, 1887 „ 29. „ 75 10 


* 7 ” 
A 1888, 1890 „ 20. „ 110 7 
. . „ , hemac Te 
b 1889, 1894 „ 30. „ 8, 
„ 1893, 1895, 1896 30 10 


c) Marine ⸗Erſatz⸗Reſerve. 

Alle Jahrgänge am 30. April, Vormittags 11° Uhr. 
(Die Jahresklaſſe iſt überall auf dem Paßdeckel ver⸗ 

13 zeichnet.) 
N Fe den vorſtehenden Kontrolverſammlungen haben zu 
en: 

„Die Dispoſitionsurlauber, Reſerviſten, Lande und 
Seewehrleute J. Aufgebots, ferner die geübten und 
ungeübten Erſatz» und Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten und 
die zur Dispoſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften.“ 

Vom Erſcheinen ausgeſchloſſen ſind nur die Leute aus 
der Jahresklaſſe 1885, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1885 in den Dienſt getreten, ſowie 
4 diejenigen 4jährig Freiwilligen der Kavallerie aus der 
Jahresklaſſe 1887, welche in der Zeit vom 1. April 

bis 30. September 1887 eingetreten ſind. 


Königliches Bezirks⸗Kommando 
33 Stettin. 


Klavier -Unterricht ertheilt Kindern und Erwachſ. 
ehr erfolg.) Al wine Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


diese Schutzmarke sind 


inst frei 


nern 


47 
3 „ 
. 


W., Leipzigeia::, 


Arzia- Lehr- 


Leichteſte, 


d. Preſp. u. Ausku 


Hulda Thle 


b 


Ss eli 
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Gustav Fel 


Damenconfection. 
Damenkleider. 
Trauercostümes. 


Mädchenmäntel. 


nnn m 


Anzüge 1. junge 


Neu aufgenommen: 


Kinderkleider. 
Mädchenkleider. 


5 


Ber 
7 
* 
* 
Der 


Kinderhüte. 


Morgenkleider, Blousen. 


Knabengarderobe. 


Fragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


Meine Collectionen enthalten in allen 


berg, Stettin, untere Schulzenstrasse 20. 


Abtheilungen aparte, 


tonangebende Neuheiten. Ich habe Hauptgewicht darauf gelegt, 
nur reelle Stoffe, saubere Abarbeitung, sowie tadellos sitzende 


Formen — auch schon in. den billigen Preislagen — zu liefern, 


Sämmtliche Preise sind aufs Schärfste caleulirt, unbedingt billigst 


aber streng fest. 
Maassangabe erbeten, 
Leute, 
stellungen von neuen Fagons, ich empfehle 
Beachtung. 


Diese Woche: Damenkleider, Mädchenkleider und Knabengarderobe. 


Bei Auswahlsendungen wird Probetaille oder 


In meinen Schaufenstern bringe ich abwechselnd Aus- 


diese der besonderen 


Gustav Feldberg. 


Malton-Tokayer 
Malton-Sherry 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Diätetisches Stärkungsmittel aller- 
ersten Ranges für Kranke, Schwache 
und Genesende. Anerkannt von den mass- 
gebendsten Autoritäten, hervorragend durch 
absolute Reinheit und hohe 
Nährkraft, 


Vorräthig in den Apotheken. 


Ausserdem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr. 65. Johannes Keld, Königsthor 11, Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2. 


Julius Wartenberg, Pölitzerste. 99, Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, Kolon. u. Delik., Lindenstr. 28. 
F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3, 
Hanpt-Depot: Dr. H. Nadelmann, 


Meyer, Giesebrechtstr. 7. 


Franko 
an Jedermann. 


neuesten Muster für Herrenanzüge, 


zum Beispiel: 


3.00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 
3,10 mtr, Karuugare.übezisc zum Anzugs 


2,20 mtr. Stotf zun 


2.50 mtr. Engl. Leder zur dauerha 


3.20 mtr. Sataintuch 


Leute, welchen an Ort und Stelle 


sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die 
Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franco in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, 
sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — welche franco 
zugesandt wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, 


Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Diensten. 


heilt ſchnell und ficher 
„F. Kreutzer 


* 
Stottern“ 5 
Hon. nach Heilung. Meth. 
1 nun. Lehrb. Pr. 4 % 

7 2 „ für das Freiwilligen,, 
1 0 rh ere it u I 8 Fähnrich-, Primaner- u, 
EEE B CT bf 2 | Abiturienten - Examen 

rasch, sicher, billigst. 
Dresden 8. Moesta, Direktor. 
we * 
Meſſina⸗Apfelſinen, 
lachend⸗friſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb (10 Pfd. 
Brutto), ca. 30—40 St., franco inch. Verv. M. 3,—, 
ganze Kiſte 2— 300 St. M. 9, — bis 9,50 ab hier 2. 
Nachnahme. Richard Kox, Südfrucht-Import, 
Duisburg a. Rh. 
r Nur ö, Mar 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. W. frachtfrei jeder deutschen 


Bahnstation. Man verlange Preis. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleituug gra- 
tis und franko von 

J. 


Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a) Rh. 


- Apfelsinen, 
Ja, Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 


Nachnahme 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Vertreter - Gesuch. 


Eine ſehr bedeutende ſüd⸗ 
deutſche Eigarrenfabrik, welche 
in der Preislage von M. 19½ 
bis 36½ ein hervorragendes 
Fabrikat liefert, ſucht für Pont: 
mern einen tüchtigen Agenten, 
bezw. in allen bedeutenden Orten 
gute Platzvertreter. 

Nur erſte Kräfte, welche mit 
der einſchlägigen Kundſehaft ſehr 
vertraut ſind, prima Referenzen 
aufzuweiſen haben, werden be⸗ 
rück ſiehtigt. Gefl. Offerten find 
unter M. 905 an Haasen- 
stein & Vogler, A. G., 
Carlsruhe i. B.ſezu richten. 


eueste Tuchmuster 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl der 
Ueberzleher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagästoffen, forstgrünen Tuchen, Feuer- 
wehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. ete. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus — 
— jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original⸗Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende 


Max 


Medicinal-Drogen en gros, Stettin, 
'eueste Tuchmuster Nee Tuchmuster 
Franko | Franko 


an Jedermann. an Jedermann. 


C RTEL 1 für Mk. 3,20 

re 7 nee ne * 9 2,50 

„ braun, schwarz . 21,80 

eberzieher, hell und dunkelfarbig.....u..:0...c.00 „ „ 220 
m Mose, hell und dunkelfarbig... „ „ 2.50 

zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität „ „. 11.20 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 
nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 


durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 


II. Ammerbneher, Tuchversandgesehäft, Augsburg. 


Bad Reinerz. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem 


schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 


und Badequellen, Mineral- Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, Eur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzünd- 
licher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


Schultheiss Niederlage 
Moltkeſtraße 7. 


Sehultheiß Verſand⸗Export 30 Flaſchen 3 A, 15 Flaſchen 1,50 M. 
Schultheiß Märzenbier Export Ri 
32 Flaſchen 3 A, 16 Flaſchen 1,50 J. 


Sehultheiß Bockbier Export 26 Flaſchen 3 //, 13 Flaſchen 1,50 /. 


Oskar Stein. 


.. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich am hiesigen Platze, 
Untere Schulzenstrasse No. 26—28, unter der Firma 


Rudolf Kunstmann 
Gold- Silber- und Alfenidewaaren-Geschäft 


verbunden mit Werkstatt für sümtliche in diesem Fache vorkommenden 

Neuarbeiten, Reparaturen, Gravirungen etc. etc. eröffnet habe. 4 7 
Meine langjährigen Erfahrungen in den, ersten Geschäften Dentschlands er 3 

siebenjährige Thätigkeit in der Firma Meseeke hierselbst setzen mich in den Stand, allen 

Anforderungen in dieser Branche gerecht zu werden, e w 
Indem ich stets bemüht sein werde, bei solidester Preisberechnung nut beste Waare zu 

liefern, bitte ich bei Bedarf um Ihr geneigtes Wohlwollen und empfehle mich 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


ee 


Rudolf Kunstmann 


Goldschmied 


Untere Schulzenstr. No. 26/28. 


Durch meine Neuetablirung sind nur die modernsten Waaren auf Lager und 
empfehle ich dieselben deshalb als zur Einsegnung am besten geeignet. 


| BE Der ſchnell und billigſt Stellung fuden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 


Poſt“ in Eßlingen. 
Junge reiche Damen wünſchen 


II E ir al. Heirat. Adreſſe: 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


NI. 3000 D. A. und mehr könn. 


achtb. Herren d. 


d. le v. Ci arr. f. e. I. Hamb. F. a. Wirthe N. 
2 sa A ©. 4739 a. Heinrich 


Eisler, Hamburg. > 


2 junge Leute mit guter Schulbildung 
(einj. Zeugniß bevorzugt) finden ſofort oder 
per 1. April Stellung als. 


Lehrling. 


Gustav Feldberg, 
Damenkonfektion, Knabengarderobe. 
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Agenten, 

welche Vrivalkunden gen gegen hohe Proviſion für 
16 mal prämürte neuartige Hölzronl. u. Jalouſten 
geſucht. Offert. mit Referenzen an C. Häemt, 
Jul Aabrit Wünſchelburg i. Schl. (Ctablirt 1878.) 


Centralhallen. 
Sonntag, den 28. März, Nachmittags 5 Uhr: 


chüler-Leſt-Vorſtellung. 


Demonſtration elektriſcher Coloſſal⸗ Gemälde. 
. Abtheilung: 
Kaiſer Wilhelm der Groſie. 
- eo}, ordne 
Die Nordpol⸗Fahrt 
Dr. Frithjof Nansen's. 
III. Abtheilung: 


Schneewittchen und die 7 Zwerge. 


Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 

Loge 50 Pfg., Tribüne 40 Pfg., Saal 80 Pfg. 
I. Platz 20 Pfg. und Gallerie 15 Pfg. 
Billet⸗Vorverkauf an der Kaſſe des Eentralhallen« 
Theaters von 11 bis 1 Uhr. 


. ZN ' 

Stade» Theater. 

5 Sonntag, den 28. März 1897: 
Nachmittags 3½ Uhr; Voltsvorſtellung. Bei kl. Preiſen: 

Parquet 1% 
x Egmont. 

Trauerſpiel in 5 Akten von W. v. Göthe, 

Abends 7 Uhr: 181. Abonn.⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
3. Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 


* 
Tell. 
Große Oper I en . 
Montag, den V. März 1897: 5 
182. Abonnements⸗Vo ſtellung. . weiß, 
Schauſpielpreiſe. Schauipielbons haben Gültigkeit gegen 
50 I Aufzahlung. 
Beneſiz für Herrn Elimmr Striebeck und 
Frau Aloisin Serlieheck-Raupp. 
| Ser Der Kaufmann von Venedig. 


Bellevue- Theater. 


Stw. Der Königslientenant. 
Dr Bestes Gaftſpiel Lili Petri. 
Bons unit, | Die goldne Eva. 

on : - 
(Steine Weite) | = Trilby. 2 
uſtag: 


Bons giltig) König Hinrich. 
Concordia- Theater. 


Ver I. Varicte- Bühne Stettin“s. mE 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Sonntag, den 28. März: 

Extra grosse Matinée von 12—2 Uhr. 
Auftr. ſämtl. engagirt. Künſtl. in ihren Glanz Nummern, 
Abends 6½ Uhr: 

Br Gala-Fest-Vorstellung. "mE 
Lebles Sountags⸗Auftr. des jetzigen vorzägl. Enſembles. 
Frl. Amanda Stella m. ihr. porzügl. drei. Kakadus 
Non plus ultra, Einzig in jeiner Art. 
Tom und Hedi, die, muſttaliſchen Ercentrigues. 
Frl. Vernon und Paulsen, Tudetiſtinnen. 
Fröken Söncksen, tl. Fleige, Frl. Merle, 
Geſchwiſter Zimmermann. 


Hypotheken-Kapitallen 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
axe, gu J. Stelle bis 60%, auf ſtädtiſche und 
industrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſe 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 
440% zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Baukgeſchü ftr. 
PS Stettin, Bismarckſtraße 23. 
35,000 Mart zur 2. oder 100,000 Mark zur 
1. Stelle ſuche auf mein Gut. Gerichtliche Taxe 
180,000 Mark, 7 i . 
Offerten sub Z. U. 281 an Haasenstein 


& Vogler, A.-G. (Alb. Boldt), Stettin, 


At 


— 


